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chen Bande noch feſter geknüpft haben. In äh mexicaniſchem Boden erzeugte Aufregung wird ſich An- über den Zuſtand und die Bedürfniſſe des Ackerbaues zn 
auf Italien wird deſſen Einheit als gekräftigt durchſgeſichts der Freimüthigkeit unſerer Erklärungen beſchwichti⸗ eröffnen. Sie wird, Ich bin davon überzeugt, die Prin⸗ 
die beinahe von allen Mächten Europa's erfolgte Ans|gen. Das amerikaniſche Volk wird begreifen, daß unſere eipien der Handelsfreiheit beſtätigen, wird werthvolle Be⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
fäliegung vom 17. Jänner d. J. dem Oberiuſpector und provi⸗ 
ſoriſchen Leiter der Generalinfpection der öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahnen Johaun Ferdinand Wagner Ritter v. Wagensburg 
tarfrei dem Titel und Charakter eines Sectionsrathes allergnä⸗ 
digſt zu verleihen gernht. Er 

Se k. l. Apoſtoliſche Majefät haben dem Rittmeiſter im Graf 
Glünne 1. Uhlanen⸗Regimente Alexander Grafen Althann und 
dem Lieuteuant im Prinz Alexander von Heſſen 6. Küraſſierregi⸗ 
mente Wladimir Ritter Olexowo⸗Guniewosz die k. k. Käm⸗ 
mererswürde allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 9. Jänner d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der k. k. Mimiſterialrath im Miniſterjum für Handel und 
Volkswirihſchaft Dr. Vincenz Ritter v. Maly das Comman⸗ 
deurkecuz zweiter Claſſe des königlich württembergiſchen Friedrichs⸗ 
Ordens annehmen uud tragen vürfe. * 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 9. Jänner d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Commiſſär der Wiener Polizeivireetion Carl Breiten⸗ 
feld den kaiſerlich rnſſiſchen St. Stanislaus Orden dritter Claſſe 
aunchmen und tragen dürfe. j 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


erkennung dargeſtellt, der Kammerbeſchluß, daß Rom Expedition, zu der wir dasſelbe eingeladen hatten, ſeinen 
die Haußtſtadß fein ſoll, durch Erwähnung der Ver⸗Intereſſen nicht entgegen war. Zwei Nationen, gleich eifer · 
legung der Metropole an den Arno ignorirt und alsſſüchtig auf ihre Unabhängigkeit, müſſen jeden Schritt ver⸗ 
nicht geſchehen betrachtet, und in Bezug auf die Sep⸗ meiden, der ihre Würde und Ehre engagiren würde. — 

temberconvention wird blos gejagt, man habe Grund, Was das Innere anbelangt, ſo hat die Ruhe, welche 
auf die Ausführung derſelben zu rechnen, wie auf die fortwährend herrſchte, Mir geſtattet, Algerien zu beſuchen, 
unerläßliche Aufrechterhaltung der Gewalt des heil. wo, wie Ich hoffe, Meine Anweſenheit nicht unnütz gewe⸗ 
Vaters, ohne daß von der kirchlichen oder weltlichenſſen ſein wird, um die Jutereſſen wieder zu ſichern und die 
Macht die Rede wäre; eine Undeutlichkeit, die im Racen einander wieder zu nähern. Meine Entfernung aus 
Vatican ſchmerzlich empfunden werden dürfte. Zu den Frankreich hat übrigens bewieſen, daß It durch ein redli- 


lehrungen darbieten und das Studium der Mittel erleich⸗ 
tern, welche geeignet find, örtliche Leiden zu lindern, oder 
neue Fortſchritte zu verwirklichen. 

Der Aufſchwung unſeres internationalen Ver⸗ 
kehrs hat ſich nicht verlangſamt und der allgeme 
Handel, welcher im letzten Jahre mehr als ſieben Milliar⸗ 
den betrug hat um 760 Millionen zugenommen. 1 

Inmitten dieſes ſtets wachſenden Wohlſtandes mochten 
unruhige Geiſter unter dem Vorwande, den liberalen Gang 
der Regierung zu beſchleunigen, dieſelbe verhindern, vor⸗ 


inneren Fragen übergehend, berührt der Kaiſer 
einen Punet, der manches zu denken gibt; auf ſeine 
Reiſe nach Algier anſpielend, erklärt er, daß er ſeinem 
Ableben getroft entgegenſehen könne, ein redliches 
Herz, ein erhabener Geiſt hätten damals erwieſen, 
daß er, der Kaiſer, durch ſeine die Regentſchaft füh⸗ 


rende Gemalin erſetzt werden könne. Sonſt iſt Alles 


im Blühen und Fortſchreiten, Handel und Induſtrie, 


schließung vom 9. Jänner d. J. allerguadigſt zu bewilligen geruht, 
daß der k. k. Hofbuchbinder Leopold Groner das ihm verliehene 
Mitterkreuz des großherzoglich toscaniſchen Civilverdienſt⸗Orpens 
annehmen und tragen dürfe. 


Ackerbau und Finanzen. Schließlich erklärt der Kaiſer, 
daß ſein Volk ſich mit ſeinen Forderungen nach „Krö— 
nung des Baues“ noch etwas gedulden müſſe; er be 
greife nicht, was man noch mehr verlangen könne. 


ches Herz und durch einen erhabenen Geiſt erſetzt werden konnte. 
Unſere Inſtitutionen ſind inmitten einer befriedigenden und 
vertrauenden Bevölkerung in Wirkſamkeit. Die Municipal⸗ 
Wahlen ſind mit der größten Ruhe und der vollſtän⸗ 
digſten Freiheit erfolgt. Nachdem der Maire in der Ge— 
meinde der Repräſentant der Centralgewalt iſt, hat Mir 
die Verfaſſung das Recht verliehen, ihn aus allen Bürgern 
zu wählen. Allein die Erwählung von intelligenten und er- 


gebenen Männern hat mir faſt überall geſtattet, den Maire 
aus den Mitgliedern der Municipalräthe zu wählen. 

Das Geſetz über die Coalitionen, welches einige 
Befürchtungen hervorgerufen hatte, wurde mit großer Un. 


— Sronfreic ſei, ſeitdem er an der Herrſchaft, geachtetſparteilichkeit von Seite der Regierung und mit Mäßigung 


nach Außen, ruhig im Innern, ohne politiſche Ge- von Seite der Betheiligten durchgeführt. Die jo intelligente 
Nichtamtlicher Theil fangene in feinen Kerkern und ohne Verbannte außerfarbeitende Claſſe hat begriffen, daß fie, je mehr man ihr 
m ® jeiner Gränze! Mit Theoremen ſei nichts gethan, man Erleichterungen zugeſtanden, um ihre Intereſſen zu erör- 
L. Napoleons Thrönrede. müſſe nach praktiſchen Mitteln zur Hebung des Wohl⸗ſtern, um fo mehr gehalten war, die Freiheit eines Jeden 
k p Standes ſuchen, nur von den in den Anſchauungen ab- und die Sicherheit Aller zu achten. Die Enquete über die 
Die Throurede bei der am 22. d. erfolgten/gethaner Regierungen und Regierungsformen Befan-ſcorporativen Geſellſchaften hat dargethan, wie richtig die 
Eröffnung des franzöſiſchen geſetzgebenden Kö r- genen rühre das unvernünftige Vorwärtsdrängen her, Grundlagen des Ihnen vorgelegten Geſetzes über dieſen 
pers liegt uns bereits in einem ſehr ausführlichen Alles werde beſſer werden, bis jene vom Schauplatz wichtigen Gegenftand geweſen find. Dieſes Geſetz wird die 
Telegramm vor. Ihr wurde rückſichtlich eines Pune⸗ dieſes Lebens abgetreten und nur noch eine in den Gründung zahlreicher Aſſociationen zum Vortheil der Ar- 
tes namentlich mit Spannung entgegengeſehen; die Lehren des imperialiſtiſchen Bonapartismus großge- beit und der Vorſicht geſtatten. Um deren Entwickelung zu 
tage, ob Kaiser L. Napoleon die Räumung Mexico's zogene Generation übrig bleibt, die zum Vertrauen dieſbegünſtigen, habe Ich entſchieden, daß die Ermächtigung 
ankündigen wird, ſchwebte auf allen Lippen. Der Kai- Einſicht fügt. ſich zu verſammeln allen jenen ertheilt werden wird, welche 
ſer zeigt nun den Abzug der franzöfiichen Truppen in! Das Telegramm ſelbſt lautet: mit Ausſchluß der Politik über ihre induſtriellen oder com- 
der beſtimmteſten Weiſe an, er erklärt das junge Kai. „Meine Herren Senatoren, meine Herren Deputirten!|merciellen Intereſſen berathen wollen. Dieſe Ermächtigung 
ſerthum bereits inſoweit eonſolidirt, daß es der Unter⸗ Die Eröffnung der legislativen Seſſion geſtattet Mirſwird nur durch jene Garantien beſchränkt ſein, welche die 
ſtützung Frankreichs nicht weiter bedarf, er erklärt, von Zeit zu Zeit, Ihnen die Lage des Kaiſerreichs darzule- öffentliche Ordnung erheiſcht. 
daß eine Verſtändigung mit dem Kaiſer Maximilianſgen und Ihnen Meinen Gedanken auszudrücken. Sowie inn Der Zuſtand unſerer Finanzen wird Ihnen zeigen, 
eingeleitet ſei, um den Zeitpunct der Rückberufung den früheren Jahren, werde ich mit Ihnen die hauptſäch- daß, während die Einnahmsquellen eine ſteigende Zunahme 
der Auxiliartruppen feſtzuſetzen, der alſo jedenfalls lichen Fragen, welche unſer Land intereſſiren, prüfen. verfolgen, die Ausgaben einer Verminderung zugehen. In 
ein früherer, als der in der Convention von Mira- Nach Außen ſcheint der Friede allenthalben geſichertzdem neuen Budget find die zufälligen oder außerordentli⸗ 
mare feſtgeſetzte ſein muß, da dieſe ſich über dieſen denn überall ſucht man nach den Mitteln, die Schwierigkeitenſchen Einnahmsquellen durch neue und ſtetige Einnahms⸗ 


Punct deullich ausspricht. Kaiſer Napoleon knüpft die freundſchaftlich zu löſen, ftatt dieſelben mit den Waffen zu Quellen erſetzt worden. Das Geſetz über die Amortiſation, 


Rückberufung ſeiner Truppen an die Sicherheit jener durchhauen. welches Ihnen vorgelegt werden wird, dotirt dieſes Inſtitut 
kranzöſiſchen Intereſſen, zu deren Vertheidigung) Die Vereinigung der franzöſiſchen und engliſchenſmit beſtimmten Einkünften und gibt den Beſitzern von 
dieſe in dem entfernten Land geweſen find, ſeine Flotten in denſelben Häfen hat gezeigt, daß die auf den Staatspapirren neue Garantien. Das Gleichgewicht des 
Heere können daher zu jeder Zeit abziehen, denn es Schlachtfeldern herangebildeten Beziehungen ſich nicht abge- Budget iſt durch einen Ueberſchuß der Einnahmen geſichert. 
dürfte ſchwer halten, andere Jntereſſen, als höoͤchſtensſſchwächt haben; die Zeit hat das Einvernehmen der beiden Um zu dieſem Ergebniſſe zu gelangen, mußten der Mehr- 
die hinlänglich gewahrte Waffenehre Frankreichs nach. Länder nur feſter gekittet. zahl der öffentlichen Dienſtzweige, unter auderem auch dem 
zuweiſen. Im weißen Haus zu Washington hat man. Deutſchland betreffend geht Meine Abſicht dahin, in Departement des Krieges, Erſparniſſe auferlegt werden. 
es dem Kaiſer L. Napoleon wiederholt und deutlichſder Beobachtung einer Neutralitäts politik fortzufah. Nachdem die Armee fi auf dem Friedensfuße befindet, gab 
genug geſagt, daß er und feine: Rotbhoſen in deriren, welche, ohne uns daran zu hindern, uns bisweilen zuſes nur die Alternative, entweder die Cadres oder den Ef, 
terra caliente nichts, gar nichts zu ſuchen haben. betrüben oder uns zu freuen, uns dennoch Fragen gegen- fectivſtand herabzuſetzen. Dieſe letzte Maßnahme war um» 
Die Ausdrücke, mit welchen der Kaiſer der Regierungſüber fremd läßt, an denen unſere Intereſſen nicht direct be-Jausführbar, denn die Regimenter zählten kaum die erfor- 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika gedenkt, theiligt find. derliche Anzahl Soldaten. Das Wohl des Dienſtes rieth 


wärts zu ſchreiten, indem ſie ihr alle Kraft und jede Ini⸗ 
tiative benehmen. Sie bemächligen ſich eines Wortes, 
welches ich dem Kaiſer Napoleon I. entlehnt habe und 
vermengen die Unbeſtändigkeit (instabilite) mit dem Fort⸗ 
ſchritt. Der Kaiſer, indem er die Nothwendigkeit der all⸗ 
mähligen Vervollkommnung der menſchlichen Einrichtungen 
erklärte, wollte jagen, daß die einzigen, dauerhaften Ver ⸗ 
änderungen jene ſeien, welche ſich mit der Zeit durch die 
Verbeſſerung der öffentlichen Sitten vollziehen. Dieſe 
Verbeſſerungen werden aus der Beruhigung der Leiden 
ſchaften und nicht aus unzeitigen Modificationen in unſeren 
Grundgeſetzen hervorgehen. Welchen Vortheil kann es in 
der That gewähren, am nächſten Tage das wieder aufzu⸗ 
nehmen, was man Tags zuvor verworfen hat. Die Ver⸗ 
faſſung von 1852, welche der Annahme des Volkes un- 
terbreitet worden, hat es unternommen, ein rationelles und 
weiſe erwogenes Syſtem auf dem richtigen Gleichgewichte 
zwiſchen den verſchiedenen Staatsgewalten zu gründen. 
Dieſelbe Hält ſich gleich weit von zwei Extremen entfernt. 
Mit einer Kammer, welche Herrin des Schickſals der Mi⸗ 
niſter iſt, iſt die Exeeutivgewalt geiſtlos. Letztere iſt ohne 
Controlle, wenn die wählbare Kammer nicht unabhängig 
und im Beſitze geſetzlicher Prärogative iſt. Unſere .confti- 
tutionellen Formen, welche eine gewiſſe Analogie mit jenen 
der Vereinigten Staaten haben, ſind nicht mangelhaft, weil 
ſie von jenen Euglands verſchieden ſind. Jedes Volk muß 
feinem Geiſte und ſeinen Traditionen entſprechende Inſti ⸗ 
tutionen haben. Gewiß, jede Regierung hat ihre Fehler; 
allein indem ich einen Blick auf die Vergangenheit werfe, 
zolle Ich mir Beifall, Frankreich nach 14 Jahren geachtet 
nach Außen, ruhig im Innern, ohne politiſche Gefangene 
in ſeinen Kerkern, ohne Verbannte außerhalb ſeiner Grän⸗ 
zen zu ſehen. Hat man nicht ſeit den letzten 80 Jahren 
die Regierungstheorie genug discutirt? Iſt es heutzutage 
nicht nützlicher die praktiſchen Mittel zu ſuchen, um das 
moraliſche und materielle Geſchick des Volkes zu verbefjern? 
Bemühen wir uns, überall mit der Aufklärung die geſun⸗ 
den, wirthſchaftlichen Lehren, die Liebe für das Gute und 
die religiöſen Grundſätze zu verbreiten; ſuchen wir durch 
die Freiheit des Verkehrs das ſchwere Problem der gerech⸗ 
ten Vertheilung der productiven Kräfte zu löſen; trachten 
wir die Verhältniſſe der Arbeit auf den Feldern, wie in 
den Werkſtätten zu verbeſſeru. Wenn alle Franzoſen, welche 
heute mit politiſchen Rechten ausgeſtattet ſind, durch die 
Erziehung aufgeklärt ſein werden, ſo werden ſie ohne Mühe 
die Wahrheit unterſcheiden und ſich n icht durch trügeriſche 
Theorien verführen laſſen; wenn alle Jene, welche von 


vergönnen einen intereſſanten Blick hinter die Gone 


Italien, faſt von allen Mächten Europa's anerkannt, 


liſſen der diplomatiſchen Verhandlungen. Dem Herr · hat ſeine Einheit bekräftigt, indem es ſeine Hauptſtadt nach 
cher an der Seine muß von dem ci-devant Kleider. dem Mittelpuncte der Halbinſel verlegte. Wir haben Grund, 


vielmehr, denſelben zu erhöhen und indem die Cadres vonſeinem Tage zum andern leben, die Wohlthaten, welche eine 
220 Compagnien, von 46 Schwadronen und 40 Batterienſemſige Arbeit verſchafft, anwachſen geſehen haben werden, 
aufgelöſt, dagegen die Soldaten in die verbleibenden Com- ſo werden fie die feſten Stützen einer Geſellſchaft ſein, 


macher Johnſon in unerhörter Weiſe zugeſetzt worden 
ein; er findet es für noͤthig, daran zu erinnern, 
daß man die Sache nicht in einer Weiſe übertreiben 
dürfe, um jeden anſtändigen Rückzug unmöglich zu 
machen, er erinnert die Vereinigten Staaten an die 
Krieg gegen das Mutterland von Frankreich ge⸗ 
leiftete „nneigennützige“ Unterſtützung und hofft, da 
die durch die Anweſenheit der franzöſiſchen Armee in 
Mexico erzeugte „Aufregung“ ſich Angeſichts der Frei⸗ 
mütbigkeit der in der Thronrede abgegebenen Erklä⸗ 
rungen beſchwichtigen wird, und in der That, frei⸗ 
müthiger können dieſe nicht ſein, denn der Kaiſer ger 
ht offen, daß ihm nur darum zu thun iſt, den 
ßeren Schein zu retten. Uebrigens erklärt der Kai ⸗ 
ler, daß eine Störung des Friedens auch aus dieſem 
laß nicht zu beforgen. Von dem getreuen Alliir⸗ 
ten jenſeits des Canals iſt nur ſoweit die Rede, als 
er Flottenfeſte und der Bekräftigung der auf den 
lachtfeldern gebildeten Beziehungen erwähnt wird; 
8 Bezug auf die das Nachbarland jenſeits des Rheins 
etreffenden Fragen, namentlich die Herzogthümer⸗ 
Tage, wird das Feſthalten an dem Neutralitätd« 
Peinciy ausgeſprochen und nur das Recht vorbehal- 
en, ſich über dieſe das franzöſiſche Intereſſe nicht 
weiter berührenden Angelegenheiten nach Bedarf zu 
euen oder zu betrüben. Noch eine Erwähnung Ita⸗ 
8, —— und Portugals, der in Washington 

d Brüſſel erfolgten Todesfälle, und der die äuße⸗ 
den Beziehungen Frankreichs betreffende Paſſus der 
Tpronrede iſt erſchöpft. In Bezug auf letztere wird 


auf die gewiſſenhafte Ausführung des Vertrages vom 15. 
September und auf die unerläßliche Aufrechthaltung der 
Gewalt (pouvoir) des heiligen Vaters zu rechnen. 

Die Bande, welche uns an Spanien und Portugal 
feffeln, find durch Meine letzten Begegnungen mit den Herr- 
ſchern dieſer beiden Königreiche noch feſter geknüpft worden. 

Sie haben mit Mir die durch die Ermordung des 
Präfidenten Lincoln hervorgerufene allgemeine Entrüftung 
getheilt und jüngſt hat der Tod des Königs der Belgier 
einmüthiges Bedauern erregt. 


pagnien und Schwadronen eingetheilt wurden, haben wir 
unſere Regimenter eher verſtärkt als geſchwächt. Natürlicher 
Wächter der Intereſſen der Armee, würde Ich dieſen Re 
ductionen nicht zugeſtimmt haben, wenn dieſelben unſere 
militäriſche Organiſation hätten ändern oder die Exiſtenz 
von Männern, deren Dienſte und Ergebenheit ich zu wür⸗ 
digen vermochte, hätten vernichten ſollen. Die Beibehaltung 
aller ſupernumerär gewordenen Offieiere gefährdet feines. 
wegs die Zukunft und die Zulaſſung von Officieren und 
Unteroffieieren, welche ſich dem Zeitpuncte ihrer Penſioni⸗ 


daß die perſönlichen Begegnungen 


bervorgehoben, freundſchaftti⸗ 


mit den Herrſchern dieſer Länder die 


In Mexico befeſtigt ſich die durch den Willen des rung nähern, zu Civildienſten wird bald die regelmäßige 
Volkes gegründete Regierung; die Diſſidenten, beſiegt und Bewegung im Avancement wiederherſtellen. So werden alle 
zerſtreut, haben kein Oberhaupt mehr, die nationalen Trup- Intereſſen gewährleiftet ſein und das Vaterland wird ſich 
pen haben ihren Werth gezeigt und das Land hat Garan- nicht undankbar gezeigt haben gegen Jene, welche ihr Blut 
tien der Ordnung und der Sicherheit gefunden, welche ſeine für dasſelbe vergießen. a 
Hilfsquellen entwickelt und feinen Handel mit Frankreich! Das Budget der öffentlichen Arbeiten und des 
allein von 21 auf 77 Millionen gebracht haben. So wie Unterrichtes haben keine Herabminderung erlitten. Es 
Ich im letzten Jahre diesfalls die Hoffnung ausgedrückt war angezeigt, den großen Unternehmungen des 3 
habe, geht unſere Expedition ihrem Ende entgegen. Ich ihre fruchtbare Thätigkeit zu erhalten und dem er ichen 
verſtändige Mich mit dem Kaiſer Maximilian, um den Unterricht feinen kräftigen Impuls zu bewahren. Seit ale 
Zeitpunct der Rückberufung unſerer Truppen feſtzuſetzen, ſo gen Monaten find, Dank dem Eifer der Lehrer, 13,000 
daß deren Rückkehr bewerkſtelligt werde, ohne die franzöſi - neue Lehrcurſe für die Jugend in den Gemeinden des Rei- 
ſchen Intereſſen zu gefährden, zu deren 
in dieſem entfernten Lande geweſen ſind. 


5 Der Ackerbau hat ſeit dem Jahre 1852 große Fort⸗ 
Nordamerika, aus einem fürchterlichen Kampfe fieg- 


ſchritte gemacht. Wenn derſelbe in dieſem Augenblicke unter 


reich hervorgegangen, hat die frühere Union wieder herge- dem Sinken der Getreidepreiſe leidet, fo iſt dieſe Entwer⸗ 


ſtellt und die Abschaffung der Sclaverei feierlich procla-thung die unvermeidliche Folge des Ueberfluſſes der Ern ⸗ 
mirt. Frankreich, welches kein edles Blatt ſeiner Geſchichteten und nicht der Aufhebung der beweglichen Scala. 
vergißt, hegt aufrichtige Wünſche für die Wohlfahrt der gro. Die ökonomiſchen Umgeſtaltungen entwickeln die ‚allge 
gen amerikaniſchen Republik und für die Erhaltung bald meine Wohlfahrt, fie können aber nicht theilwetſen Ver⸗ 
hundertjähriger freundſchaftlicher Beziehungen. Die in den legenheiten und zeitweiligen Störungen vorbeugen. Ich 
Vereinigten Staaten durch die Anweſenheit unſerer Armee habe gedacht, daß es nützlich wäre, eine ernſtliche Enquete 


welche ihr Wohlbefinden und ihre Würde gewährleiſtet. 
Wenn ſchließlich Alle von ihrer Kindheit an jene Princi⸗ 
pien des Glaubens und der Moral erlangt haben werden, 
welche den Menſchen in ſeinen eigenen Augen erheben, 
dann werden ſie erkennen, daß über der menſchlichen Einſicht 
und über den Beſtrebungen der Wiſſenſchaft und Vernunft 
ein höchſter Wille exiſtirt, welcher die Geſchicke der Einzel ⸗ 
nen, wie jene der Nationen regelt.“ 


Krakau, 24. Jänner. 

Seit einigen Tagen wurde mit großer Beharr · 
lichkeit die Nachricht wiederholt, daß die Weſtmächte 
eine Intervention in der ſchleswig-holſtein ſchen Frage 
beabſichtigen. Durch die in der franzöfiihen Thron. 
rede ſo beſtimmt ausgeſprochene Erklärung an dem 
Neutralitätsprincip feſthalten zu wollen, dürfte 
der Streitüber die Richtigkeit dieſer Mittheilung nun⸗ 
mehr entſchieden ſein. 5 
Prim's Pronuneiamiento hat nach den 


eſtrigen 
Telegrammen ſein Ende erreicht. Prim hat | l 


n Por- 


Vertheidigung wir ſches eröffnet worden. tugal Zuflucht geſucht; es wird ſich nun zeigen, ob 


der Aufſtand ſich an die Perſon oder an eine be⸗ 
ſtimmte Sache geknüpft, und ob die neuen Unruhen 
an mehreren Orten Spaniens, von welchen der Tele⸗ 
graph berichtet hat, mit dieſem Unternehmen in Ver⸗ 
bindung geſtanden und mit ihm erloͤſchen? 

In Betreff der römischen Angelegenheit wird der 
„Köln. Ztg.“ aus der franzöſiſchen Hauptſtadt be⸗ 
richtet: „Man beſtätigt von guter Seite abermals 
die Nachricht, daß Cardinal Antonelli in einer Note 


den hieſigen Nuneius aufgefordert hat, der kaiſerlichen 
Regierung rund heraus die Frage vorzulegen, ob ſie 
nach der Rückkehr der Truppen dem Papfte den Reſt 
ſeiner Staaten garantiren wolle. Mit einem allge- 
meinen Verſprechen will der Vatiean ſich nicht begnü⸗ 
gen; denn Fürſt Chigi ſoll in dieſem Falle weiter 
verlanzen, daß man genau die Mittel angeben wolle. 
Sollte die Antwort nicht befriedigend ausfallen, fo) 
habe der Nuneius zu erklären, daß der Papft ſich die 
volle Freiheit in der Wahl der Mittel zur Sicherung 
pi geiſtlichen und weltlichen Unabhängigkeit vor 
ehalte.“ 
Dieſer Tage iſt im Vatiean die Antwort der 
franzöſiſchen Regierung auf dieſe legte römi- 
‚Ihe Note eingetroffen. Der franzöſiſche Geſandte, 
Herr v. Sartiges, hat dieſelbe übergeben; ſie iſt nicht 
ſo klar abgefaßt, wie man ſie gewünſcht hatte; man 
kann jedoch annehmen, daß man ſie nicht ſo günſtig 
erwartet hat. Herr v. Sartiges hat neuerdings die 
Theilnahme ausgedrückt, welche die frranzöſiſche Re— 
gierung für den heil. Stuhl empfinde: Ihr Wunſch, 
wie ihr Wille, iſt, im Sinne der Septemberconven- 
tion die Gefahren, welche den päpſtlichen Stuhl bes 
drohen, zu beſchwören; fie jet unaufhörlich bei der 


Vertrag vom Jahre 1851 


ſtadten Frankreichs zu erlaſſen. 


italieniſchen Regierung bemüht, einen Vergleich her— 
beizuführen, oder wenigſtens alle Maßregeln hintan⸗ 
— welche dem Papſtthum unangenehm ſein 
könnten. So weit hat die franzöſiſche Antwort ge⸗ 
lautet; der Geſandte iſt aber noch weiter gegangen 
und hat hinzugefügt, daß wenn die Lage in Florenz 
ſich verwickeln ſollte, die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen den Kirchenſtaat nicht räumen werden. 
Dieſe Worte werden nicht verfehlen, am Arno einen 
tiefen Eindruck zu machen, da durch dieſelben die 
ganze September⸗Convention in ihrer Grundbeſtim⸗ 
mung (die Räumung des Kirchenſtaates ſeitens der 
franzöſiſchen Truppen) anullirt wird. 
Man ſpricht von einer in den Beziehungen des 
niederländiſchen Hofes zum belgiſchen eingetretenen 
ſichtlichen Erkältung, für welche als Grund die Ent— 
ſendung eines einfachen Advocaten, des Dr. Dollez, 
nach dem Haag, um die Thronbeſteigung Leopold's II. 
anzukündigen, angegeben wird. Holländiſcherſeits will 
man in dieſer Sendung eine beſondere Mißachtung 
erblicken dürfen. 
Entgegen der Meldung der Pariſer „Preſſe“, daß 
Baron Saillard, ehemaliger Geſandtſchaftsſeeretär in 
Rom ſich im Auftrage des Kaiſers Napoleon nach 
Mexico begeben habe, um ſich mit dem Kaiſer Maxi⸗ 
milian wegen des Rückzuges der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen zu verſtändigen, wird der „G. C.“ aus Paris 
geſchrieben, Baron Saillard ſei lediglich der Ueberbringer 
eines eigenhändigen Schreibens Napoleons III., welches 
ſich auf die Applanirung einiger neuerdings zwiſchen 
den Höfen von Paris und Mexico ı bwaltender Schwie— 
4 untergeordneter Art bezieht und nur offieiell 
bekräftigt, was der Kaiſer in dieſer Hinſicht bereits 
in confidentieller Weiſe dem Grafen Bombelles auf— 
getragen hatte. Es ſoll ſich hiebei um finanzielle 
und um Perſonal⸗Fragen, in letzterer Hinſicht nament— 
lich um die Stellung des Herrn Langlais handeln. 
Aus Mexico wurde vor einiger Zeit berichtet, 
das franzöſiſche Schiff „Leverrier“ ſei am Rio Grande 
von unioniſtiſchen Soldaten mit Schüſſen verfolgt 
und, nachdem es geſcheitert, geplündert worden. Eine 
Unterfuchung der Angelegenheit ward angeordnet und 
leider hat ſich der mitgetheilte Sachverhalt als be— 
gründet herausgeſtellt. Dem Vernehmen nach wird 


parlers, welche Frankreich als Vermittler pflegt, kei— 
nerlei Schritte zu irgend welchen direeten Verhand⸗ 
lungen in Wien eingeleitet ſind. Ueberhaupt leide 
bei den jetzt obwaltenden Verhältniſſen der Verkehr 
nur wenig, und werde nur aus politiſchen Motiven 
zu einer Annäherung an Italien von gewiſſer Seite 
gedrängt. Unſere Regierung ſtütze und halte ſich noch 
immer an den mit Sardinien geſchloſſenen Züricher 
und auch in politiſcher 
Beziehung habe ſich die Situation in jener Richtung 
faſt gar nicht geändert. | 

Der franzöſiſche Miniſter des Handels und der 
Arbeiten hat ſich, in Folge mehrfacher Reclamationen, 
veranlaßt geſehen, über die Bedeutung und Tragweite 
der mit dem Fürſtenthum Monaco abgeſchloſſenen 
Convention ein Rundſchreiben an die verſchiede⸗ 
nen Handelskammern in den bedeutendſten Hafen— 
Er conſtatirt darin, 
daß die mit Monaco zu Stande gebrachte Conven⸗ 
tion den Charakter einer Zolleinigung und nicht eines 
Handelsvertrages hat, und daß darum die mit dieſem 
Fürſtenthum getroffenen Vereinbarungen weder in Be⸗ 
zug auf Handel und Gewerbe, noch in Bezug auf 
Schifffahrt anf diejenigen Staaten, welche durch Han⸗ 
delsverträge der Rechte der meiſtbegünſtigten Natio— 
nen theilhaftig ſind, Anwendung finden koͤnnen. 


Die „Glocke“ kommt nochmals auf die Frage 


Aus Berlin nach Wien gelangten Berichten zu⸗ 


folge hat ſich die preußiſche Regierung bereits für die 


Genehmigung des Anſchluſſes der Schwado⸗ 
witz⸗Königshainer Flügelbahn (der ſüdnord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn) an die ſchleſiſche Bahn, 
in welche ſie bei Waldenburg einmünden ſoll, aus⸗ 
geſprochen. ’ 


r Krakau, 24. Jänner. 


Die „G.⸗C.“ bringt folgende halbamtliche Erklä⸗ 
rung: Es ſind in der letzteren Zeit ſehr bedauerliche Fälle 


des Rzeszower Kreiſes vorgekommen. Nachdem die 
kaiſerlichen Behörden hievon Kenntniß erlangt hatten, 
wurde die gerichtliche Unterſuchung gegen die Thäter, 
worunter zumeiſt Gemeindevorſtände und en 
befanden, eingeleitet und die Verfügung getroffen, 
daß von Seite der Bezirksbehörden den irrigen An⸗ 
ſchauungen, welche theilweiſe dieſen Ausbrüchen roher 
Gewalt zu Grunde lagen, entgegengetreten werde. Es 
wurde nämlich conſtatirt, daß, abgeſehen von der ge— 
ringen Bildungsſtufe, auf welcher die Bewohner die⸗ 
ſer Ortſchaften ſtehen, und von der durch die häufig 
vorgekommenen Diebſtähle gegen die wirklichen oder 
vermeintlichen Thäter hervorgerufenen Erbitterung, 
die Aete der brutalen Selbſthülfe auch durch das un⸗ 
ter dem dortigen Landvolke verbreitete Gerücht ver⸗ 
anlaßt wurden, daß Seine k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät den Gemeinden nicht nur die Ausübung der ei— 


zurück: Wer ſind die „legalen Vertreter de r vilrechtlichen Gewalt, ſondern auch das Unterſuchungs⸗ 


Königreiche und Länder“, die über die Re— 
ſultate der Verhandlungen mit Ungarn ihre „gleich— 
gewichtige Stimme“ abzugeben haben werden, 
und in welcher Weiſe werden ſie dieſe „gleichgewich— 
tige Stimme“ abzugeben haben. Sie glaubt, dieſe 
Frage in Folgendem beantworten zu dürfen: Die An— 
ſchauungen der Regierung haben ſeit der Zeit, wo 
ſie zuerſt geſtellt werden konnte, vielleicht die eine 
oder die andere Wandlung erfahren, aber darin find 
ſie unverändert geblieben, daß als die legalen Vertre— 
ter zur Zeit einzig und allein die Landtage gelten 
können. In der Conſequenz dieſer Anſchauungen wer⸗ 


den deshalb in jedem Fall und zwar zunächſt die 
Landtage ſich über den Ausgleich auszuſprechen ha- 
ben. Wenn es ſich aber mit großer Sicherheit vor: 
ausjagen läßt, daß ihre Vota nicht übereinſtimmend 
ausfallen werden, und es nahezu als eine Unmöglichkeit 
bezeichnet werden darf, daß eine Vermittlung zwiſchen 
den ſich widerſtreitenden Voten im Wege der Einzel⸗ 
verhandlung mit ſiebenzehn verſchiedenen Körperſchaf— 


einen Ausweg bedacht ſein müſſen, der jene Vota 
ſchließlich zu einem Geſammtergebniß zuſammenzufaſ— 
ſen geſtattet, und als dieſen Ausweg dürfte ſie die 
Berufung einer Verſammlung aus Delegirten der 
Landtage ſchon jetzt in beſtimmte Ausſicht genom— 
men haben. Der Ausgleichsproceß würde demnach 
diesſeits der Leitha zwei Abſtufungen aufweiſen, 
zunächſt die Vernehmung der Einzellandtage, 
dann, in einer aus den Einzellandtagen hervorgegan— 
genen Delegation, die Vermittlung zwiſchen ihren 
Anſprüchen, wenn und wo ſich dieſelben widerſprechen 
ſollten. 

Die Nachrichten über die Aufnahme, welche die 
Reform-Vorlagen der Regierung bei der lombar— 


diſch⸗venetianiſchen Central-Congregation ger 
funden haben, bedürfen nach der „Debatte“ inſofern 


und Strafrecht allergnädigſt zu übertragen geruhen 
werden. — Es wird ſonach eine dringende Aufgabe 
der Local⸗ und Bezirksbehörden fein, das Landvolk 
über die Unwahrheit und das Widerſinnige dieſer 
Gerüchte aufzuklären. 


— 


Landtagsverhandlungen. 


In einer Polemik der „Gaz. nar.“ mit der „Gaz. 
Lwowska“ aus Anlaß der Colleetivgemeinde in Cali⸗ 
zien ſchreibt erſteres Blatt u. a.: „Wenn wir noch 
Herrn v. Schmerling an der Spitze der Regierung 
haben würden, wäre wahrlich die Sanetionirung der 
Colleetivgemeinde nicht zu erhoffen. Heute aber ha— 


gierung ſteht ein Staatsmann, der die Dinge und 


Beleredi will aufrichtig die wahre 


Colleetivgemeinde erwirken, ohne welche die Autono— 
mie der Gemeinde eine bloße Täuſchung wäre. 
wenn auch die Sanction der Collectivgemeinde nicht 
ertheilt wäre, ſo iſt's beſſer kein Geſetz als ein ſchlech— 
tes, den Bedürfniſſen des Landes nicht entſprechendes 
Geſetz zu haben. Beſſer im ſchlimmſten Falle das 


dieſes Proviſorium in ein hundertmal verderblicheres 
Definitivum umgeändert. 

Ueber die Verhandlung wegen des Grundenla— 
ſtungsfonds bemerkt „Gaz. nar.“: Die Politik der 
früheren Regierungen Oeſterreichs hat dieſer Frage 
ein unverwiſchliches Merkmal aufgedrückt und die 
Sache wurde ſo verwickelt, daß ſie heute ebenſo ſchwer 
auf der Regierung, wie auf dem Lande laſtet. Nach 
einer hiſtoriſchen Beleuchtung der Frage äußert ſich 


ben ſich die Zeiten geändert; an der Spitze der Re— 


Und 


nun von Seiten der franzöſiſchen Regierung eineſeiner Richtigſtellung, als die genannte Centralcongre⸗ 
Reelamation in dieſer Angelegenheit an die Regie-gation ſich darum von einem weiteren Vorgehen in die⸗ 
rung von Washington ergehen. — ſen Vorlagen enthalten zu ſollen glaubt, weil ſie ſich 
Wie unter dem 12. December aus Buenos-für dieſelben incompetent erachtet. Die „Debatte“ 
Ayres gemeldet wird, hat die Armee der Alliirtenſdeutet gleichzeitig an, daß dieſe Competenzbedenken 
Verſtärkung erhalten und ſteht in Corrientes. Lopezſſich vielleicht nicht zu ſolcher Empfindlichkeit gefteigert 
hat an die Alliirten eine ſehr zornige und leiden- haben würden, wenn nicht auswärtige Einflüſſe 
ſchaftliche Note gerichtet und in derſelben gedroht, daran gerührt hätten. Indeſſen ſtimmen die Nach— 
alle Gefangenen, die in feine Gewalt fielen, nieder⸗ richten aus Venetien darin überein, daß die letzten 
zumeßpeln. Präſident Mitre hat darauf in würdevollen Reformacte der Regierung den Sympathien der Be— 
Worten geantwortet. In Paraguay herrſcht Hun- völkerung begegneten, und daß insbeſondere der Act 
gersnoth. kaiſerlicher Gnade, welcher ſo vielen Familien den 
Briefe aus Madagaskar melden, daß die Kö- inneren Frieden wiedergab, bei allen Betheiligten Ge— 
nigin jetzt die katholiſche Religion in auffallender fühle innigſten Dankes wachgerufen hat, wenn ihm 


die „Gaz. nar.“ in Betreff der gegenwärtigen Ber: 
handlungen, daß ſie die Anträge des Dr. Zyblifies 
wiez wegen Nichtſiſtirung der Uebernahme als die 
zweckmäßigſten anerkenne. Es ſei nämlich ſchwer zu 
begreifen, warum der Landesausſchuß mit der Ueber— 
nahme der Fonds bis zur definitiven Erledigung der 
Dotationsfrage warten will. Die Commiſſion fürchte 
ſich, daß die Regierung einſt die Subvention einſtel— 
len könnte, wodurch die Grundentlaſtungscaſſe ohne 
Mittel zur Auszahlung der Zinſen bliebe. Die Re— 
gierung habe aber doch die Intereſſen garantirt. Die 
Lage des Landes würde daher im Falle der Siſtirung 
der Zinſen ganz gleich bleiben, oh nun die Fonds 
vom Ausſchuſſe oder von der Regierung verwaltet 


ezaezer Bezirk; Adolf Poninski für den Manasterzy⸗ 
sker Bezirk; Johann a für den Bohorodzaner 
Bezirk; Timoleon Mochnacki für den Nadwornaer Bes 
zirk; Euſtach Rylski für den Tysmienicaer Bezirk; 


Carl Schinkel für den Delatyner Bezirk. b. Im 


Czortkower Kreiſe: Boleslaus Jocz für den Borsz⸗ 
czower Bezirk; Marian Kozicki ſür den Zaleszezyker 
Bezirk; Fürſt Calixt Poninski für den Uscier Bezirk; 
Valery Podlewski für den Czortkower Bezirk; Oskar 


von Lyuchjuſtiz in Nisko, Ulanow und anderen Orten Horodyski für den Kopeczyßcer Bezirk; Baron Chri⸗ 


ſtoph Bkazowski für den Jaztowicer Bezirk; Baron 
Heinrich Heidel für den Budzanower Bezirk; Graf 
Miecz. Borkowski für den Mielnicaer Bezirk; Nur 
dolf Horodyski für den Husſiatyner Bezirk. e. Im 
Berzezaner Kreiſe: Emil Torosiewiez für den 
Podhajecer Bezirk; Hippolyt Czajkowski für den Bo⸗ 
brecker Bezirk; Alexander Gnoilski für den Burszty⸗ 
ner Bezirk; Anton Roszkowski für den Przemyslaner 
Bezirk; Felix Poradowski für den Brzezaner Bezirk. 
d. Im Ztoczower Kreiſe: Hippolyt Bohdan für 
den Glinianer Bezirk; Ladislaus Kunaszewski für 
den Zakoziecer Bezirk. e. Im Kolomeaer Kreiſe: 
Lad. Drohojewski für den Gwoözdziecer Bezirk; Chri- 
ſtoph Bogdanowicz für den Kolomener Bezirk; Lad. 
Wielowiejski für den Horodenkaer Bezirk; Ludwik Za⸗ 
durowicz für den Zablotower Bezirk; Cajetan Euka⸗ 
ſiewicz für den Obertyner Bezirk; Joſef Straſſer für 
den Koſower Bezirk; Cajetan Zadurowiez für den 
Kutsker Bezirk; Carl Radliüski für den Peczenizyner 
Bezirk. In andern Kreiſen und Bezirken ließ ſich die 
Nothlage nicht ſo empfindlich ſpüren, daß es geboten 
wäre, allſogleich die nöthigen Mittel zu treffen, des⸗ 
halb wurden in dieſem Augenblick die Vorſitzenden 
für die Bezirkscommiſſionen noch nicht ernannt, Wie 
die „G. n.“ erfährt, hat Hr. Bernhard Dawidowicz 
aus Szigeth einen Antrag bei der h. Statthalterer 
eingebracht behufs Zuſtellung wohlfeilen Getreides 
aus Ungarn nach Galizien, welcher Antrag dem Lan⸗ 
desausſchuß übermittelt wurde. Das Blatt zweifelt 
nicht, daß die Centralcommiſſion und bezüglich der 
Landesausſchuß nicht ermangeln wird von dieſem 
Vorſchlag Nutzen zu ziehen und bei Zeiten mannig⸗ 
faltige Verbindungen anzuknüpfen, um die Zuſtellung 
des Getreides ſich zu verſichern, ohne ſich an welche 
Offerte zu binden ſo lange, bis eine Kundmachung 


Menſchen ſieht wie ſie ſind; der nicht alles mit den und Aufforderung an alle wichtigeren Städte und 
beſchränkten Anſichten der Bureaukratie betrachtet. Graf Getreidehändler in Ungarn und der Moldau erlaſſen 
ö Autonomie derſwerden wird, wobei überdies den Händlern im Lande 
ten erzielt werden könne, jo wird die Regierung auf Gemeinde und des Landes, er wird die Sanction derſund den Gutsbeſitzern freie Concurrenz gelaſſen wer» 


den wird. 

Einem Schreiben des „Id. Tan.“ aus Klauſen— 
burg 17. d. zufolge haben die Rumänen anläßli h 
der bevorſtehenden Wahlen für den Peſter Landtag 
bereits begonnen, in Conferenzen thätig zu ſein, wäh⸗ 
rend die mag yariſche Partei ſich noch zuwartend 


gegenwärtige obwohl verderbliche Proviſorium, alsſverhält. Sie iſt bereit, die Wahl von Rumänen auch 


dort zu adoptiren, wo auch ein magyariſcher Candi⸗ 
dat durchzudringen Ausſicht hätte, vorausgeſetzt, daß 
der vorgeſchlagene Rumäne den allgemeinen Anforde— 
rungen entſpricht, die man an einen Abgeordneten 
ſtellen kann. 
Telegraph iſche Landtagsberichte. 

Prag, 22. Jänner. Die Dienſtbotenordnung 
wurde in zweiter Leſung erledigt. Anläßlich des 
Eutwurfes eines Geſuches an Se. Majeſtät wegen 
Reſtaurirung der Burg Carlſtein, welchen der Lan⸗ 
desausſchuß verfaßte, entſteht eine Debatte. Schließ⸗ 
lich wird der Entwurf des Landesausſchuſſes ange⸗ 
nommen. Rieger begründet ſeinen Antrag wesen 
Durchführung der Sprachenparität an der 
Prager Hochſchule; der Antrag geht an eine 
neungliedrige Commiſſion. (Die gewählten neun 
Commiſſionsmitglieder ſind, nach einem Telegramm 
des „Fremdenbl.“: Reetor Nahlowsky, Ottokar Czer⸗ 
nin, Emil Fürſtenberg, Profeſſoren Seidl, Hasner, 
Höfler, Purkyne, Tomek und Rieger.) Der Antrag 
Hamerniks auf Regelung des Landesſanitätsdienſtes 
wird an den Landesausſchuß gewieſen. Nächſte Sitzung 
Donnerstag; vertheilt wurde: der Commiſſionsbericht 


Weiſe begünſtige. Die Erziehung ihres Adoptivjoh. 
nes, des Thronerben, wie ihrer Stieftochter und die— 
jenige von fünfzehn Mädchen aus den erſten Familien 


auch Dankadreſſen und ähnliche Manifeſtationen nicht 
auf dem Fuße nachgefolgt ſind. 
Die Miniſterial-Commiſſion, welche, wie erwaͤhnt, 


des Landes hat ſie den Schweſtern des heiligen Jo— 


mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs über die 


werden. In der durch den Antrag des ruth. Abg. [zur Berathung des Antrages Clam betreffend die 
Pietrusiewiez wieder angeregten Sprachen⸗Frage willſöffentliche Sicherheit auf dem Flachlande. Die Com⸗ 


„Gaz. nar.“ die Gleichberechtigung in der Weiſe be— 
obachtet ſehen, daß man die Ruthenen, welche die 


Errichtung von Entrepots und Lagerhäuſern 
a beauftragt iſt, beſteht, unter dem unmittelbaren Vor— 
Humm jig des Handelsminiſters, aus Delegirten der bethei⸗ 
Eine Pariſer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ be- ligten Centralſtellen und aus zugezogenen fachmänni⸗ 
zeichnet folgendes als die zu erwartenden Grund- ſchen Experten, und es hat dieſelbe, wie verlautet, 
lagen des öſterreichiſch-franzöſiſchen Handels den Entwurf bereits in zweiter Leſung fertig, jo daß 
vertrages. Im Großen und Ganzen nehme Frankreichſer unverzüglich der Sanction der Krone wird unter— 
die gegenwärtig beſtehenden Tarifbeſtimmungen Oeſter- breitet werden können. 
reichs an; nur zu Gunſten einiger Artikel, „wie z. Sectionsrath Ritter v. Schäffer gab dem Central— 
B. für Gewebe, Garne, und ähnliche Waaren,“ wünſche Comité für die Pariſer Induſtrie-Ausſtel⸗ 
die franzöfiihe Regierung eine Zollverminderung, wiellung bekannt, daß Se. Majeſtät ſelbſt die Entſchei— 
ſie der Vertrag zwiſchen Oeſterreich und dem Zollvereine dung über den Zeitpunet der Wiener Ausſtellung 
feſtſetzte. Auch für Alkohol und Wein ſtrebe fie eine Er- baldigſt zu treffen wünſcht. Die Anzahl der bei dem 
mäßigung der Zölle an. Von franzöſiſchen Gegenleiſtun-Centralcomité getroffenen Anmeldungen überſchreitet 
gen finden wir kein Wörtchen erwähnt, während die obenſbereits die Zahl von 1200, ohne daß aus Prag und 
mit nur bezeichneten „einigen Artikel“ zufällig gerade Brünn welche eingelangt wären. Vom ungariſchen 
die wichtigſten find. Eudlich heißt es noch, Frank-Landes-Comité find erſt 85, von Wien 300 vorge- 


ſeph anvertraut. 


teich werde jedenfalls kein größeres Zugeſtändniß 
verlangen, als eine Geſtaltung der handelspolitiſchen 
Beziehungen in der Art, wie ſie zwiſchen Frankreich 
und dem Zollvereine zu Stande gekommen. Daß 
hieße alſo: auf dem Fuße des größtmöglichen Man⸗ 
gels an Gegenſeitigkeit und Rechtsgleichheit. 


polniſche Sprache als fertiges vollendetes Bildungs⸗ 
mittel angenommen haben, den Kampf mit jenen 
Ruthenen, welche durchaus eine eigene Sprache haben 
wollen, aber daran erſt arbeiten müſſen, unter ſich 
ausfechten laſſe. Den rivaliſirenden Theilen könne 
man immerhin Schule und Gericht zur Beſtehung 
der Probe einräumen, aber nicht dem Landtag. 

Die Centralcommiſſion für die Nothſtandsangele— 
genheit erhielt ſchon an 200 Berichte von den bier 
mit beauftragten Vertrauensmännern im Lande, und 
nachdem ſie ſich überzeugt, daß dieſe Nothlage bisher 
in den Bezirken Mielnica, Horodenka, Tlumacz, Der 
latyn, Kolomea und Tysmienica ſich am ſtärkſten er— 
wieſen, verlangte ſie, daß der Landesausſchuß unter 
dem Titel einer rückſtellenden Unterftügung unverzüg⸗ 
lich anweiſe: 1. zu Handen des Hrn. Miecz. Bor⸗ 
kowski in Mielnica für den Mielnicaer Bezirk 


Wie die „Weim. Ztg.“ meldet, hat Hannover 
den Handelsvertrag mit. Italien unter gewiſſen 
Verwahrungen ratifieirt. 

In Bezug auf die vielbeſprochene Ausdehnung der 
Handelsverbindungen zwiſchen Oeſterreich und Italien 
theilt man dem „Fremdbl.“ mit, daß außer Pours 


merkt; es iſt daher als ſicher anzunehmen, daß die 4000 fl.; 2. durch Hrn. Ladislaus Wielowiejski 
Anzahl der Ausſteller für Paris jene von London in Olejow für den Horodenkaer Bezirk 2000 fl.; 
wo Oeſterreich mit 1495 Ausſtellern vertreten war, 3. zu Handen des H. Nikorowiez in Hostow für 
weit übertreffen werde. Der Anmeldungsterminſden Tfumaczer Bezirk ‚2000 fl.; 4. zu Handen des 
wurde mit Rückſicht auf die von allen Seiten einge- Hrn. Carl Schinkel in Nadworna für den Dela- 
langten Wünſche bis zum 15. Februar erſtreckt.ſtyner Bezirk 2000 fl.; 5. zu Handen des H. Chri⸗ 
Die Ausſteller in den Provinzen wurden dahin beru- ſtoph Bogdanowiez in Kolomea für den Kolo— 


higt, daß fie in dem ihnen zugemeſſenen Raume ge- meaer Bezirk 1000 fl.; 6. zu Handen des H. Euſtach 
genüber den Wiener Ausſtellern nicht verkürzt wer-Rylski in Czarnokosce für den Tysmienicaer Bezirk 
den. Die Filial-Comité's können in die Raumver⸗ 1000 fl. — zuſammen 12.000 fl. ö. W. Unter den 
theilungen an dem Modelle ſelbſt Einſicht nehmenſin den Bezirks-Hauptcommiſſionen zu Vorſitzenden er— 
und allenfällige Bedenken darüber ausſprechen. wählten Herren erhielten ſchriftliche Ernennungsde⸗ 


miſſion beantragt: Der Zuſtand der Sicherheit der 
Perſon und des Eigenthums auf dem Flachiande 
Böhmens Yet unbefriedigend, ja gefahrdrohend, drin⸗ 
gende Abhülfe nöthig. Die Regierung wird ange⸗ 
gangen, im Verlaufe der Seſſion ein Geſeß zur Res 
gelung des Sicherheitsweſens vorzulegen, in demſel⸗ 
ben die durch die Competenzen der Gemeindeordnung 
und die Bezirksvertretung eingetretenen Veränderun— 
gen zu berückſichtigen. 

Linz, 22. Jänner. In der heutigen Landtags⸗ 
Sitzung wurden zwei Regierungsvorlagen, eine Bau- 
Ordnung für das flache Land und ein Waſſer⸗ 
Rechts geſetz, eingebracht. Dieſe Vorlagen werden 
zwei neu zu wählenden Ausſchüſſen von je neun 
Mitgliedern zugewieſen, deren Wahl morgen ſtattfin⸗ 
det. Hierauf wurde die Beratbung über das ober⸗ 
öſterreichiſche Straßennetz fortgeſetzt. 

Peſt, 22. Jänner. In der heutigen Landtags. 
Sitzung wurden die Wahlen Anton Moeſonyiis und 
Demeter Ivanscu's, beide aus dem Arader Comitat, 
ferner des Geza Lükö, Baron Hermann Podmanitzky, 
Johann Defjeanu Popovies ohne Debatte verifieirt, 
gegen Graf Bela Szechenyi wegen Schlägerei eine 
Unkerſuchung beantragt, ſchließlich die Wahl verifi⸗ 
cirt, gegen Jobann Pap, Somlyo, Veszprim, wird 
Unterſuchung beantragt. Bei letzterem kamen die 
Wahlacten zur Verleſung und wird die Verhandlung 
morgen fortgeſetzt. E 591 

Laibach, 22. Jänner. Verhandlung bezüglich der 
territorialen Eintheilung Krains. Der erſte 
Antrag des Ausſchuſſes: im Herzogthume Krain ſeien 


crete: a. im Stanislauer Kreiſe: Joſef Jablonow- - 
ski für den Stanislauer Bezirk; Paul Nikorowiez für 
den Tlumaczer Bezirk; Victor Dabrowski für den Bus 


2 


darf, daß in moͤglichſt 2 Friſt dieſer Wunſch in und ſich nach Neapel begeben. 


neue politiſche Behörden ſtatt der dermaligen Be⸗ berathung der Specialetats (zulept der directen und animirt und eudete ſpät nach Mitternacht. Im Laufe des Gar- Offieiere, zwei Lieutenants und ei 
zirksämter bis zur gleichzeitigen Reorganiſirung derſindireeten Steuern) und die Abfaſſung eines Schluß⸗ wen 1 59 ee drei Bälle und Kräuzchen (30. d., Age = Peru. a Pranger 
unteren Finanz- und Gerichtsbehörden nicht einzufüh⸗ berichtes mit Rückblick auf den Geſammtetar, be. W Fürst Stanislaw Jabilonowe ki erklärt im „Czas“ ſeine wegen der gegen ſie erhobenen Anklage, in Madrid 
ren, wird angenommen. Die weiteren Anträge des ſchloſſen. betreffende Reclamirung vom 18. b. für irrig und die des Mani- revoltiren zu wollen, geſtern nach den Philippinen 
Ausſchuſſes werden abgelehnt. Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird, wie pulations-⸗Directors im hieſigen Magiſtrate H. Joſ. Wyrobisz eingeſchifft. Valencia, Reus und alle anderen Puncte 
Agram, 22. Jänner. In der heutigen Sitzung zu erwarten war, keine Antwort auf die Thronredeſſür richtig da die 1 von vier Jahren ihn babe daran ſind ruhig. 8 
präfidirte Dr. Suhaj. Zur Verleſung gelangten: Eineſerlaſſen. ch Anteile ufang der befagten Antwort durch.! Der „Temps“ dementirt die Nachricht von dem 
Eingabe des Obergeſpans des Verovitizer Comitats, Frankreich. Die „Gazeta natodowa“ iſt nus heute abermals nicht zuge-Abſchluſſe einer päpſtlichen An leihe im Betrage 
Delimanic, welcher bittet, daß Sr. Majeſtät wegen Paris, 20. Jänner. Heute Nachmittag um Ajfommen. . von 50 Mill. durch Rothſchild. 
feiner Enthebung von der Obergeſpanswürde eine Uhr fand unter dem Vorſitze des Kaiſers ein außer, 4 Der befannte dung unter denn dle Zayarjasiemicz Der „AdendMoniteur“ berichtet: Bei der Wahl 
Repräſentation unterbreitet werde. Graf Erdödy, ordentlicher Miniſterrath ſtatt. In demſelben wurde W ne Trauung im Departement de l Orne hat Baron Dada 15.981 
—— 5 a « h „Tygoduik illustrowany“ ver- p en * * ackau 15. 
Obergeſpan, entſchuldigt fein Ausbleiben vom Land⸗ die Rede, welche der Kaiſer nächſten Montag halten offentlichen wird. und Pasquier 14.862 Stimmen. 
tage durch Kränklickkeit. Hierauf entwickeln Baron wird, einer letzten Berathung unterworfen. Es olle . Paris, 23. Jänner. Das Expoſs über die 
Hellenbach, Prkovae, Banaltafelrath Zivkovic undſihr die Bewunderung der Anweſenden zu Theil Haändels⸗ Und Börſen⸗Nachrichten Lage des Kaiſerreiches iſt veröffentlicht worden 
Banaltafelſecretär Dr. Polit ihre Anſichten über die geworden fein. Doch iſt es nicht unmöglich, daß, wie ee 5. Die Ausführung der September⸗Convention verfolgt 
Adreßentwürfe. Zivkovic und Polit bedauern, daßſes ſchon oft vorgekommen, der Kaiſer übermorgen er ee 84 505 3 — ihren regelmäßigen Gang. Der Papſt zeigt ſich ge⸗ 
im Adreßentwurfe der Majorität der Name „Serbe“ ganz andere Dinge ſagt, als ſeine Miniſter heute zu Credit-Actten 151.80. — Silber 104.60. — London 104.50. — neigt, die ihm angebotenen Garantien zu benützen. 
nicht vorkomme. Morgen Fortſetzung der Adreß⸗De. hören bekamen. — Wie die „Patrie“ verſichert, wer- Ducat 4.99. Se ar ; cr Wir hoffen demnächſt mit dem Cabinete von Florenz 
batte. den nach dem Profecte des Herrn Fould nicht alle, ek a, Kan were 2 zu einem Ginvernebmen darüber zu gelangen, daß der 
Fonds der Amortiſations⸗Caſſe für den Rückkauf Sülbergreſchen — 5 fr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 00 — 81, Papſt dieſelben ohne Opfer für ſeine Würde anneh⸗ 
der 3 rue 8 Dieſelbe muß auch . re ne Eu Hafer 27—31,|men könne. 
di ür die Canäle u ü i inge auſen 56 - 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 275304, ; i 
ee . an, dab See, wie 
unddreißig Millionen für die Rente übrig bleiben. Es Berlin, 22 Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 721. — Gal 81. Regentſchaft Tunis nehme. Frankreich hofft, daß die 
iſt, wenn das Project überhaupt ausgeführt wird, zwe⸗ Steatsb. 1104.— Breiwill. Aulehen 1004. — Sperc. Met. 604. — im verfloſſenen Jahre hierüber bekannt gegebenen Er⸗ 
nigſtens ein Anlauf zum Beſſerwerden. — Die hieſi⸗ . 3 Der 755 a. wägungen vom Bey und der Türkei begriffen worden 
gen Behörden treten fortwährend äußerſt ſtreng gegenſ alt 403. — ler © . — Grant hauen 223 —ſſeien und keinerlei Eingriff in den status quo erfols 
die Preſſe auf und überhaupt gegen alles, was zu ihr Paris, 22 Jänner. Sclußcourſe: Zoerceutige Reute 08.50. gen werde. — Bezüglich Mexico's ſagt das Erpoſs: 
gehört. So fand das Project, dem zufolge eine gewifjel— Aupere. Reute 98.70. — Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilier Als die Regierung die Expedition nach Mexico unters 
Anzahl Schriftſteller einen Verein oder Club bilden he . 1 Eu eher Loſe 1015. — Piemont. nahm, hat fie fi ein Ziel vorgezeichnet, welchem ſie 
e Äheen, Aigen und um Del Auen. ar Sr BER BONunle Salat 408 ibte principielle Haltung unterordnete und von welchem 
Sache kurz zu machen, verweigerte die Polizei dieſ want. — Maiferlie Putaten 496 Geld, 5.01 W. — Mup noch heute ihre Entſcheidungen abhängig ſind. Wir 
Ermächtigung zu einer Vorverſammlung. worin über cher halber Zumeriol 855 d, 8.64 W. — Mus. Silber⸗ Ru ſſind, ſagt das Erpofe, nach Mexico gegangen, um 
das Project berathen werden ſollte. — Der dritte ne rer F 3 Muſſiſcher Papter-Rubel ein Genugthuung zu erlangen, nicht aber, um monarchiſche 
r p Buffer Scans Aha cin Gi projelyfen yu enden, Unfere Kruppen Hub mat dr 
nada befindet, liegt am Tode. Der König hat ſich zug 67 G., 67.27 W. — Gal. Pfandbrief, in C. M. ohur Ccup. ter dem Titel einer Intervention in Mexico; die Re⸗ 
ihm begeben und der Prinz Napoleon einen Adjutan⸗ 70 04 G., 7059 W. — Sala Seunventiafungsobligationen on, gierung hat beſtändig dieſe Doctrin, als dem Grunde 
Conv. 67.77 G., 68.43. — National⸗Anlehen ohne Conp. 66 15 Prineipe unſeres öffentlichen Rechtes zuwider, zurück⸗ 


ten zum hohen Kranken geſandt. s 5 b © 
2 2 2 D — * Zu 2 Arte 14 1 1 
roßbritannien. Nen „dass Giſseuahn Bauen 109.67 gewieſen. Wenn die nothwendigen Arrangements zur 


Mr. Lay ar, ds Austritt aus der Regierung wird) Krakauer Cours am 23. Jänner. Altes polniſches Silben Sicherſtellung der Sicherheitsgarantien, welche die 
von der „Times“ für ungegründet erklärt. Der „Dailylfür fl. 100 fl. p. 15 ver 112 bez. — Vollwichtiges neues Intereſſen unſerer Nationalen fordern, mit dem Kate 
Telegraph“ meldet, daß Mr. Layard ſich habe dewe- Silber für fl. p. 100 fl. 1 120 gez. — Poln. Pfand-ſer Marimilian getroffen ſein werden, alsdann wird 
gen laſſen, zu bleiben, der „Advertiser“ ruft aug: Die pol. Banton r 100 fl. on W. f. wein. 408 derb. 489 ber es leicht fein, den Zeitpunet der Rückkehr des Erpedi⸗ 
Ratten verlaſſen ein ſinkendes Schiff. Der „Herald“ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1363 verl. tionscorps feſtzuſtellen. 8 
meint: Mr. Layard ſollte austreten, wenn er es nicht 1333 bez. — Preuß. oder DVereinsthaler für 100 Thaler A 5. 8 Paris, 23. Jänner. Das Expoſs über die Lage 
gethan hat. (Layard ift Unterſtaatsſeetetär im Aus- 157 verl, 194 bez. — Preuß. Gour für 150 fl. et. W. Thaler deg Kaiſerreiches ſagt: Nachdem der Charakter des 
wärtigen.) 963 verl., 95? bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Wi iedens ſentli 76 

& f Wood, obglei — 1054 verl., 1044 bez. —. Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.— verk. Wiener Frie 5 vertrags weſent ch proviſoriſch iſt, 
ir Ch. Vood, obg eich noch leidend, behält das 4.90 bez. -- Napoleondors fl. 8 45 verl., fi. 8.30 bez. — Ruſſiſche wünſche die Regierung, daß die Angelegenheit der 
Staatsſeeretariat für Indien. 5 Jupertals fl. 8.20 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn [ Elbe ⸗Herzogthümer durch ein Arrangement be⸗ 

Der „Sunday Gazette“ zufolge hat Lady Pal lauf. Coup. in ö. W. een A — ee endet werden möge, welches mit den von ihr früher 
merſton die ihr von der Königin angebotene Pairie endend Obige one a e en 1.69.50 60, an den Tag gelegten Ideen im Einklang ftebt. 
abgelehnt. ’ 068.50 bez. — Actien der Carl Endwig-Batn.fohne Coupons und| Florenz, 22. Jänner [Abends]. (Kammerſitzung.) 

Die Jagd an ehr Seen e 1 7 ohne Div. öſtr. Währ. fl. 174.— verl., 170.— bez. = Erpoje des Finanzminiſters Scialoja * 
noch immer mit mehr Energie als lück fortgeſezt ⁊ẽ MA; — — nanzielle Lage erklärt eine Anleihe und andere außer⸗ 
/ Gm „ohren... arte Mustunfiömite für KiViG. Dat Bubge 

\ e em as“ wird aus Lemberg, 23. d. Nachm. mi ; K 25 3er 

a dort — 1 und an⸗ telegraphiſch gemeldet: Heute i zu den Bera- wicht gebracht werden. Der Finanzminiſter proteſtirt 
u — ſind gleichfa 2 wieder urchſucht worden. thungen über den Bericht der Commiſſion betreffend gegen das Gerücht von einer Reduction der Inter⸗ 
an ig ſpürt “ee une 2 hundertſdie Uebernahme der Landes- und Inſtituten-⸗Fondsſeſſen der offentlichen Schuld. Er beziffert die Erſpa⸗ 
en pollen m gran‘ oß, ne f Ai derſdurch den Landesausſchuß geſchritten. Für den Antrag ene beiläuſig 55 Mill. (30 bei Kriegs und 
lung, daß auch vorgeftern und zwar während der Raſt. Boyle: die Jäger fol 4 0 und Höhlen bei der Majorität ſprachen die Abg. Kabat, Koezyn- Marine und ca. 24 bei den übrigen Minilterien). 
Stande uuf aan; Bulle bie Mitglieder. der Deumtativn auf ihr vielgeheßte Wild dort e Salunfıointe a 1 r . befichenden und Ginführenn W Sten 5 > 
das Freundlichſte von der „Concordia“ bewirthet wurden. N den der Minorität, von der Ueberweiſung an den 45 ; Neue Ä 

£ er Dentfcblanb. 11 geſucht habe. Italien ee 15 1 an und S deckt . e D * 

em olſteiniſchen Verordnungsblatt“ zufolge ir N : ial⸗Fonds auszuſchließen, die Abg. Lawrowski, 2 A . 

de See erwähnte Bekanntmachung der 2 Rom wird die Ermordung eines Beamtenſgae zala, Ginilewicz, Der Landtag erhob den. Prag, 23. Jänner. In der geftrigen Abendſitzung 
Landesregierung wegen der für 23. d. anberaumten es Cardinals Antonelli gemeldet welcher in der Antrag der Majorität zum Beſchluß. Der Landes- der Commiſſion für die Reviſion der Landtagswahl ⸗ 
Versammlung der Schleswig ⸗Holſteinvereine endſtunde die Via Siſtina paſſirte, um eine ihm Ausſchuß erhielt den Auftrag, zu Unterhandlungen ordnung ftellte v. Hasner einen Antrag auf Vertagung 
im Weſentlichen: Die Landesregierung hat aus den von feinem Chef zur Beförderung übergebene, mit der Regierung betreffs Uebernahme der Fonds welcher abgelehnt wurde. Ebenſo wurde der Antrag 
öffentlichen Blättern erſehen, daß am 23. d. M. eine verſchloſſene, mit wichtigen Actenſtücken gefüllte zu ſchreiten, ſowie Bericht darüber in der nächſten des Grafen Clam-⸗Martinitz auf Wahl eines Subeo⸗ 
2 chleswig - Holſteinvereine in Al⸗Mappe nach dem Vatican zu tragen. Der Mord Sitzung zu erſtatten. Nächſte Sitzung Donnerſtag. mite zur Prüfung der Wahlordnungsmängel und ein 
Wie der „G.⸗C.“ aus ſicherer Quelle mitgetheilt Antrag Riegers auf Feſtſtellung der Principien, nach 
wird, erfolgte am 10. d. M. wegen Ausſpähung der e e e e W e 
fortifieatoriſchen Werke in Verona die Verhaftung Ueber Antrag des Fürſten Carl Schwarzenberg wurde 
von ir Individuen, von denen gen dem Militär a e ee Prüfung der Land⸗ 
Penſionsſtande angehören; weitere Verzweigungen lie⸗ . . . . 5 
gen nicht vor. — Hierauf beſchränft ſich das That. Linz 23. Jänner. Wahl der Ausſchüſſe für die 
ſächliche der von mehreren italieniſchen Blättern jen- neuen Regierungsvorlagen. — Fortſetzung der Bera 
ſeits des Mineio gebrachten, hierauf bezüglichen höchſtſthung über das oberöſterreichiſche Straßennetz. 
Erfüllung gehe, jo kann ſie ſich doch der Ueberzeu⸗ üjübertriebenen Miktheilungen. Graz, 23. Jänner. Vorgelegt wird rom Landes⸗ 
zung nicht verſchließen, daß der geeignete Zeitpunct Peſt, 23. Jänner. „Magvar Vilag“ erwidert Ausſchuſſe: Ein Geſetz betreffend die Hebung der 


biezu noch nicht gekommen ſei. Mit Beziehung auf Local „Id Provinzial z Nachrichten. dem „Naplo“, die Rechte glaubt gern, daß ſie kein r e Zur 5 gelangen „ 
das Reſeript vom 11. d. M., in welchem der Statt⸗ Krakau; den 24. Jänner. anderes Programm hat, als die Majorität des Hau übe die Nothſt be en Di Anträ 2 8 
halter in Fürſorge für die Wohlfahrt des Landes . Laut eines geſtern um 6 Uhr 35 M. Abends aus Wie ſes; da aber die Rechte bisher keine Gelegenheit hatte, über die Nothſtandsfrage. Die Anträge des Ausſchuſ⸗ 
von den auf Einberufung der Stände abzielenden liegka erpedirten Telegramms ſtand das Schachthaus Jo das Programm der Majorität kennen zu lernen, ſoſſes werden abgelehnt, dagegen angenommen der An⸗ 
daitatoriſchen Beſtrebungen abmahnt, hält es die Ausf auf 2 81 r n 0 5 8 ſtrebt fie ſelbſt, ihre Ideen in der Hoffnung zu for. trag Frank's: Der Rechenſchaftsbericht des Landes⸗ 
audesregierung vielmehr für eine in den Verhält-tende San vu elle ee Borfihtemapregeim 5 muliren, daß dieſe mit den Anſichten der Majorität aus ſchuſſes wird zur Eier tee der Lan⸗ 
niſſen begründete Pflicht, indem fie ſich an den pa- troffen. Ess übereinſtimmen werden. desausſchuß angewieſen, auf dem vorgeſchlagenen Wege 
triotiſchen Sinn der Bevölkerung wendet, die be. „ Bredro's „Herr Jowialski“, das beſte Luſtſpiel des berühm⸗ „Lloyd“ berichtet über eine geſtern Abends imſin dieſer Angelegenheit fortzufahren und alles inner⸗ 
H a 0 reſſe ten Bühnendichters, wenn Superlative einen Superlativ haben, Hotel „Europe“ unter Klauzal's Präſidium ab ehal⸗ halb ſeines Wirkungskreiſes zu unternehmen, was ihm 
Ummte Erwartung auszuſprechen, daß die in der Pre fand geſtern eine mit vielem Beifall aufgenommene Repriſe, der Hotel „ p 3 h N mit Rückſicht auf die gegenwärtige Nothlage zweck⸗ 
M Vereinen und Volksverſammlungen auftretendeſdie jeßige Belegung der Rollen vielfach einen neuen Reiz abge- tene Conferenz von 180 Deäfiften, Zunächſt bean⸗ dienli d nothwendig erscheint, und darüber in 
Agitation für eine Maßregel aufgegeben werde, welche want. Der rontinirte Schauſpielet Hr. Labnowefi sen. ſpielte tragte Deäk, daß im Unterhauſe bald eine Commiſ dienlich und nothwendig erſcheint, tten: — Nächſte 
im gegenwärtigen Augenblicke, von ihrer Grfolylofig- r en wg e ee ſion zur Ausarbeitung eines Adreßentwurfes gewählt = n Bericht zu erſtatten. 
keit abgejehen, nur neue Gefahren heraufzubeſchwören jun., Frl. Saphir, m 1 75 Fr. Efer; vor Allem zeichnete ſich werde; dieſelbe ſoll aus 30 Mitgliedern yon allen 8294 23. IR In der geftrigen Landtags- 
geeignet iſt. „or. Hennig aus, der, als Jowialsfi jun. ein Ausbund der Kos Mitgliedern beſtehen. Ferner empfahl Deäf die Con⸗ Sitzung wurde beſchloſſen eine Abänderung des Ne: 
Wie die „Hamburger Zeitung“ meldet, iſt die mik, ſelbſt bei offener Scene geruſen wurde, großen Beifall fand ſtituirung von 9 Commiſſionen u. z.: für die gemein⸗ frutirungsgefeges dahin zu beantragen, daß den Con⸗ 
auf den 23. Abends anberaumte Maſſenverſammlung auch Fr. Raszomsta als Fr. Jowialsta sen. ſamen Angelegenheiten des Hauſes, für die Reviſion ſeriptionspflichtigen geftattet fein möge, ſich zu ver⸗ 


} f Uebe i im bi Ini 5 Pr ; L a 5 
er Schleswig⸗Holſteinvereine und der Kampfgenoſſen er zum Be Fe Dre an des Wahlgeſetes, für die Gopification, fur die Orga ehelichen, ſobald ſie aus der erſten Alterselaſſe getreten 


von der Polizeibehörde von Altona verboten worden. ſtehenden Armen von einer Geſellſchaft von Dilettanten drei niſirung des Munieipal- und Gemeindeweſens, für ind. — Endlich wurde be 
Wie — ona, 22. Jänner, berichtet wird, einactige Luftipiele aufgeführt Auch eat um den Bart“, die polkswirthſchaftlichen Intereſſen, für die Natio- 3 — von Spa Eri 12 7 5 
bat Redact M d Perlebe 1 Kreisgerichte „Brief und Antwort“ und „Vor dem Frühſtück“, letzteres eine nalitätenfrage, für das Unterrichtsweſen und für In⸗ % 8 N rrich ung eines 
zu Redacteur ay dem Perleberger 9 . intereſſante Novität für Krakau, die, in Lemberg mit Beifall ſtitute für Künſte. Alle Anträge wurden angenommen. ei denen. rundbuchsamtes für den Kreis Spalato zu 
Itona, 23. Jänner. Die polizeilich beanftan. unterſtützen. 


da Erwiderung folgenden Inhalts zugehen tafle!laufaeiünrt, einen jungen Autor von berühmten 1 5 zum 
3 1 9 * 5 ° 2:98 en 
er im Oetober 1865 Bürger von Aıtona ge- Verfaſſer hat, den Grafen Merander Fredo (Sohn). Des bier ⸗bolſtein ſche Maſſenverſammlung findet, Verantwortlicher Nedarteur: Dr. A. Boczerk. 
en iſt an einem zahl⸗ nunmehr doch heute Abend ſtatt. 


worden ſei, auch unter Rückſ i imats- ſeltenen Schauſpiels eines Liebhabertheaters, der Piecen, vorſdete ſchleswi 
ſendung ſeines He er | 
Scheines auf Grund des verfaſſungsmäßigen Rechte Alm aber des wohlihätigen S Blas Lad. in der Satzen, 22. Ja im. Be zeichniß der Angefommenen und Abgereuneu 
N reichen Beſuch nicht zu zweifeln. Billets find in Bern, 22. Jänner. Das Reſultat der Abſtim. vom 22. bis zum 23. Jänner, 


es 9 ſei stritt aus i 3 ö 5 

ki er * ee, * —— lung N a im biefigen Magiftrat (Domherruſtr. mung des Cantons Wallis iſt eingegangen; der) Angekommen find die HH. Ontsbefiger: Bronislaw Skibulew⸗ 

mäß das Kreisgericht in Perleber 3 nicht mehr als 110, 2. Steck) die eivililitärifhe Eemmſten weiche über die Canton verwirft alles. Somit find, der eee 5 
reisger 9 in Sachen der Befreiung von der Militärpflicht eingehen⸗ betreffs der Juden ausgenommen, die übrigen Revi⸗ zowskt aus Galizien; Wladyslaw Dabski au oinicz. 


eine eompetente Gerichtsbehörde betrachte, ſei er auch den Reclamationen zu entſcheiden hat, ihre Amtshandlung bes | 


— 4 C0 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu 
ertheilen geruht. 

Ein geſtern erſchienener Generalbefehl gibt bes 
ſtimmte Aufklärungen über den Zeitpunet der Abreiſe 
Ihrer Majeſtäten nach Ungarn. Laut dieſem Gene⸗ 
ralbefehl werden Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin am 29. d. M. um 8 Uhr 4 Minuten Früh 
mittelſt Separat⸗Hofzug der Nordbahn von hier nach 
Peſt⸗Ofen abreiſen. 

Die Carnevalsfeſte am hieſigen Hof wurden vor- 
geſtern mit einem Kammerball geſchloſſen, welcher im 
Marmorſaale der Hofburg abgehalten wurde, und zu 
welchem an 400 Perſonen geladen weren. Um 8 Uhr 
begann die Auffahrt der Gäſte, das Zeit ſelbſt gegen 
9 Uhr nach dem Eintritte Ihrer Majeſtäten in den 
Ballſaal. Sämmtliche hier weilenden Mitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes bis auf Ihre k. Hoheit Frau Erz⸗ 
herzogin Mathilde waren erſchienen. Während der 
Ruheſtunde um 11 Uhr wurde in den Nebenſälen 
das Souper ſervirt und kurz nach 9 Uhr hatten Ihre 
Majeſtäten in einem an den Marmorſaal anſtoßenden 
Salon Cercle abgehalten. Kurz nach 1 Uhr zogen 
ſich Ihre Majeſtäten in Ihre Appartements zurück 
womit das Ballfeſt ſein Ende erreichte. 

Ihre k. Hoheiten Herzog von Modena und Ge. 
malin begeben ſich in einigen Tagen nach Venedig, 
wo auch die großherzoglich oldenburgiſche und die 
herzoglich leuchtenbergiſche Familie verweilen. 

Zu Ehren der Deputation des ungariſchen Schrift 
ſtellervereins war geſtern von der „Concordia“ in einem 
Saale des Hotels „zum öſterreichiſchen Hof“ ein glänzen- 
des Feſtmal veranſtaltet worden, an welchem außer den 
ſämmtlichen Gäften aus Peſt, die Vorſtandsmitglieder des 
biefigen Schriftſtellervereins und Vertreter der ſämmtlichen 
Wiener Journale theilnahmen. Dem ſplendiden Diner 
verliehen zahlreiche geiſtvolle Toaſte die eigentliche Würze. 
Zur Vervollſtändigung unſeres Berichtes noch die Mitthei- 


tona zuſammentreten wird, um Beſchlüſſe wegen un 


verweilter Einberufung der Stände zu faſſen. So en 1 8 
ſehr auch die Landesregierung den Wunſch der Bevöl⸗ A der Via Siſtina vollführt. Als muthmaßlicher 
kerung theilt, daß der Augenblick nicht mehr a N 
möge, wo die rechtmäßige Landesvertretung auf diefe \ - 
Regelung 8 öffentlichen Zuſtände fördernd ein- eines Dieners der ruſſiſchen Botſchaft bezeichnet. 


wirke, und je zuverſichtlicher ſie die Erwartung hegen Freiherr v. Bach, hat vorige Woche Rom verlaffen 


= 


i 1 X. k. Theater in Krakau. Heute: Zum Benefiz des 
nicht in der Lage zur Vernehmung in Perleburg zuſgonuen. N 2 fionsartifel von Volk und Cantonen verworfen. Herrn Carl Gutmann „Herr und Madame Denis“, Opereite 
Aſcheinen. Der Termin der Verhandlung vor dem. . Der Beginn des Gasſpiels d. Kürgers (aus Breslau) Paris, 22. Jänner [Abende]. Nach Eröffnung don Oßfenboch, Arie aus „Maria di Rohan“ v. Donizetti, Sceue 

i iſt für den nächſten Montag angeſetzt. der Kammern fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin im aus den „Räubern“ v. Schiller, „Der moderne Diogenes“ Scene 


am : ben. ya 5 5 5 ; = , 1 
ae 9). de yemelbet win, dend aß Die wette“ Mir Innen big den zen 7 > |Öalamagen die Riveli. Sttaße und die Boulevarde e Degen, BLUE VER 2 a a 
. ., 1 . 5 | ] „Die beiden Dragoner“, Scene v. Levaſſor, 3. Act a eubach“ 
b t die Budgetcommiſſion die Erſtattung eines Vor⸗ a Das geſtrige „Kränzchen“ im hiefigen allgemeinen Caſino lang und wurden allenthalben warm empfangen. — Die ſchoͤnen Weiber v. Georgien“ und „Rothſchild“, Poſſe von 
erichteg durch den Abgeordneten Virchow, die Durch- verſammelte eine zahlreiche Geſellſchaft; die Unterhaltung war Aus Madrid, 21 d., wird gemeldet: Alle Unter- Horowitz. 


95 N im Sinne des §. 222 ihres Reglements ermächtigt, jeue Zinſen 4% vom 1. November 1860, ferner der Gerichts ⸗ Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandle Geſellſchaft 
A mtsblatt. Zinſen, welche dieſelbe im Grunde $. 178 dieſes Regle⸗ koſten 2 Gulden 89 kr. und Exeeutionskoſten 1 Gulden in Krakau. > “ 
842 ments von den auf verpfändete Werthpapiere verabfolgten 72 kr. 4 Gulden 65 kr., 3 Gulden 74 kr., 1 Gulden (Am Ringplatze Nr. 34 Gm. IV.) 

6 f 6. 1) Darlehen und bei Escontirungen mit 4% zu beziehen 95 kr., 3 Gulden 95 kr., dann 4 Gulden 62 kr. und — i 
Kundmachung. 3 berechtigt iſt, im laufenden Solarjahre 1866 im erhöhe.) 2 fl. 32 kr. die executive Feilbietung der dem Simon Caſſenſcheine 
Erkenntniß. ten Betrage von 6% zu beziehen. Kukla gehörigen, in Uszew unter C. Nr. 39 gelegenen werden in den Kategorien zu 
Das k. k. Landesgericht Linz hat kraft der ihm von Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. Realität, beſtehend aus Ackergrund, Wieſen und Wohnge-| 100 300 1000 a 

Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt Von der k. k. Statthalterei. bäuden in zwei Terminen, und zwar am: bei 10 Tagen Kündigung mit 5 Percent Verzinsung 
bezüglich der bei Joſeph Schmid, Buchdrucker in Linz, ver⸗ Lemberg, am 19. December 1865. N 20. März und 24. April 1866, l ; ist 5 
legten Druckſchrift: „Die Poſaune“, Poſtbüchel für das Obwieszezenie. ſtets um 10 Uhr Vormittags im Gerichtsorte abgehalten, täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage ausgege- 


Jahr 1866, Linz 1866, zu erkennen befunden: 

Der Inhalt des in der genannten Druckſchrift enthal- 
tenen Aufſatzes „a propos“, welcher Seite 20 beginnt 
und auf der Seite 21— 24 fortgeſetzt iſt, begründe das 
nach § 516 St. G. B. ſtrafbare Vergehen gegen die öf⸗ 
fentliche Sittlichkeit, die weitere Verbreitung dieſes Artikels 
werde nach $ 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 
1862 verboten und es ſeien die mit Beſchlag belegten 
Exemplare dieſes Poſtbüchels gemäß § 37 des Preßgeſetzes 
zu vernichten. 40 1 50 


—— —— — — 
Nr. 29707. Kundmachung. 74. 3) 


> e a „am erſten Termine nur um, dagegen am zweiten auchſtzen und bei Grlägen bis 12 Uhr Mittags vom Erlags⸗ 
C. k. Naumiestnictwo umocowafe 4 przyzwo- unter dem Schätzungspreiſe veräußert werde. Zum Aus- Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mittags vom nächften 


leniem Wydziatu.krajowego Dyrekcye galicyj- rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth ; 

skiego Instytutu kredytowego w mysl §. pr. 830 Gulden feſtgeſetzt. Die Kaufluſtigen werden „ nd den Vortheil einer 
Dee er P ſicheren zinstragenden Anlage ſeines oft unbenügt ruhen 
mocy $: 3 tego regulaminu * prawo pobie- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. den Geldes — dem Kaufmanne und Induſtriellen eine ſtets 
rad od pobyezek wydawanye na zastawione Brzésko, am 22. November 1865. ebotene kurzſichtige Ri Wi 25. 6 
papiery pubſiczue i przy eskontowaniach WB 21G. 8 e kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 6) 


sokosci 4% pobierafa w biezacym roku stone- = 
cznym 1866 w podwyzszonej kwocie 6%. as neu reſtaurirtes Haus Nr. 208 in der Schuſter⸗ 
Gaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Co sig niniejszem podaje do wiadomosci po- 
j Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſionshaus des 


wszechne;. 
Hrn. W. H. Artl in der Weichſelgaſſe. (89. 1) 
2 4 1 5 - — — — 


3. 6495. Ediet. 01. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher Ab- 
theilung wird bekannt gemacht, daß bei demſelben am 9. 
Dezember 1864 zwei Pferde und zwar ein weißes und ein 
Rothſchimmel mit weißem Stern auf der Stirn — beide 


Mur N ide Fir di lachen üb lt bis 11 Fauſt hoch — von BT »unypzl 10 IE 
e DB, a Den bee an eainer u) Wiener Börse -Bericht 
ganze 1. Hund 4. Viertel der 2. u 2. 3, g ; Be 3 
der 3. Meile der Karpathen - Hauptſtraße, dann das 3. 4078. Ediet. (60. 3)ſſcher Wagen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom a Ee 

a S f. if S Diebſtahle herrühren um den Betrag von 46 fl. 8. W. * f 

2. 3. 4½ der 4. Meile der Saybuſch-ungariſchen Straße“ Vom k. k. Bezirk nickte Oswieci ib en ert l A. Des Sbaales Gelb Maar: 
und für die 3., 4. und 5. Meile der Krakauer Verbin⸗ es girköamie als Gau ‚gem wirs öffentlich veräußert worden find. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. ; 
dungöſtraße für die fünf auf ei alder folgenden Jaht betrat gemacht, daß der am , Mai 1888 8 10% Es wied naher SSebermann, weer inf bern d du de Naunienen LET 
vun net 90 1809 9 1010 . N hl h eſüber das ſämmtliche Vermögen des Jakob Brenner aus tionserlös einen Anſpruch hat — aufgefordert, binnen 30 mit Zinfen vom Jänner — Juli. 6725 6735 
N HR 10 Ur i 94 9 52 Klueznikowice bei Oswigcim ausgebrochene Coneurs am Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edietes „.. von April — Beieber 67.10 64.20 
eee e Nie AR heutigen Tage aufgehoben und für beendet erklärt wurde. in die „Krakauer Zeitung“, denſelben im ordentlichen Ci⸗ Metalliduen zu 6% f 100 e eee, eee 
. eine öffentliche Offert⸗ Verhandlung abgehal. Gswigcim, 31. Deyember 1865. vil⸗Rechtswege gegen den Staatsſchatz geltend zu machen nr Be ichen b. 3.1839 für 100 fl. 142 — 14 

n werden. 7 2 f ö mi b. J. 1839 für 5 2—. 143.— 

Unternehmungsluſtige können alle hierauf bezüglichen Ain 10 48. Bee be 108, „ 1854 für 100 f. 78 — 78.50 


f 1 f „ 1860 für 100 fl. 9280 93 — 
weiteren Bedingungen entweder im h. o. Baudepartement Prämienſcheiue vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 77.80 725 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow dnia 19 grudnia 1865. 


oder aber bei den beiden Straßenbaubezirksämtern Say- L. 25686. ‚Edykt. (83. 2-3) Fr Furt Ta te Te WII 1 1 „ a 88 fiche, ER NUN. 

buſch und Podgorze einſehen. ' C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni, iz na|L- 19623. Obwieszezenie. (87. 1-3) Come Reutenſcheine zu 42 U. austr. 10547 1650 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. zadanie ks. Sylwestra Grzybowskiego kanonika kate-| C. k. Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym edyktem hs . 2 @e e a 

Krakau, am 8. Jänner 1866. dralnego Krakowskiego, wprowadzone zostalo postepo-|wiadomo czyni, iZ p. Kazimierz hr. Jablonowski nalvon Sieber Öfter, n 8% für 130 fl * * ga 


wanie amortyzacyjne f wzgledem 16 kuponöw od obli-|dniu 23 pazdziernika 1865 1. 16468 na zasadziejvon Mähren zu 5% für 100 fl. 81.— 82— 

5 f gacyi indemnizaeyjnej Galieyi zachodniej nr. 2263 nalogwiadezenia Wincentego Krzyszkowskıego prosil o wy- he ae 15 . — 3 un 88 — 

3. 29707. Kundmachung. (25. 3) 800 air, v. a, 2 kiörych piernezz dnia 1 maja 1866,\kreslenie cielardw u. 7 on. 2 pray. ze stanu bier-Ivon Saal u 5 für 400 f. . . mem m 
5 as ostatni dnia 1 listopada 1875 platny, a ktöre ks. nego döbr Wisniowy. von Kärnt., Rrain u. Küft. zu 5% für 100 E 

79 Zur Sicherſtellung mehrerer Bauzeugs „Erforderniſſe Sybwestrowi Grzybowskiemu skrasc miano w dniu 80 Poniewaz pobyt Tauby Schleicher jest niewiadomy, ben Augart zu 5% W 

für die beiden Straßenbaubezirke Podgorze und Saybuſch grudnia 1865. przeznaezyl tutejszy Sad dla zastepsiwa na koszt i 


von Temeſer Bauat zu 5% für 100 f. n 
von Croatien und Slavonien zu 5 ¼ für 100 l. 70.50 7159 


wird Montag den 6. Februar l. J. Vormittags 11 Uhr Wzywa sie zal&m wszystkich, ktörzyby do owych|niebespieczenstwo zapozwanéj i dw. D en 
s Alt BASTI g L eee 65 3 7 Ej tutejszego p. adw. Ora. izie 5° 100 fl. se a 3 
im h. o. Bau- Departement eine öffentliche Offert.Verhand⸗ kuponöw jakowe prawa sobie roseili, aby w zakresıe boss beige 2 dee p. el Dea Klebers 80 na nn ana 4 ir für 900 ae 92 2 u. 
lung, abgehalten werden, die näheren Bedingniſſe können lat od dnia platnosci kaldego kuponu swoje praWälkuratora, ktöry na powyäsze podanie oswiadezy6 sie ma. | don Bukowina zu 5% für 100 l. 67.— 8750 
‚bafelbit, eingeſehen werden. tem pewniéj wykazalı, ile ze w razie przeciwnym, PO| Tym edyktem przypomina sig Taube Sehleicher, |, 3 mee 
f = 1. 1771 / : : 22 4 er { WEM ya een — = 
Von der k. k. Statthalterei-SCommifjion. uplywie tego ezasu owe kupony za niewaäne uznane aleby w przeznaczonym ezasie albo sie sama obi — a rer ae ee, rer 75 & 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. b. W. 581.— 583 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1582 1585. 
der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


stawila, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielifa, lub téz innego obronee obrala i tutej- 
szemu Sadowi oznajmila, ogölnie do bronienia prawem 


Krakau, am 8. Jänner 1866. zostang, 
Kraköw, dnia 30 grudnia 1865. 


— Du — — 


I 5 — ͤͤ— . ——...̃̃̃— b 2 A rt : oder 500 Fr.. „172.30 172.50 
3. 268. Ediet. (85. 1-3) a 8 ; (13: 23 8 2 8 inaczéj * ee Wyn- der 8 ſüdoͤſter. 50 und e ger 
1 05 } u. 24. 5 1 ug. . 2-3) Kkajace skutki sama sobie przypisacby musıada. Ciſeubahu zu 200 fl. fr. W. oder 50 Fr. . 124.50 175.50 

In Gemäßheit des § 87 des Geſetzes vom 4. Dito und nachu 10 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM 121.— 121 30 


ber 1850 (Landesgeſetz und Regierungsblatt vom Jahre] Zur Sicherſtellung des Bedarfes von 4000 Maß top- 
1854, 1 Stück Nr. 1) werden hiemit alle diejenigen, welche pelt raffinirtes Ripsöl in dem Zeitabſchnitte vom 1. Februar 
auf die öde in der Grundmatrikel vom Jahre 1820 aufſbis Ende Auguft!866 wird bei dieſem k. k. Berg- und 
Johann Rak eingetragene, in Borowa, Bezirk Wojniez|Hüttenamte am 31. Jänner J. J. eine neuerliche Licita- 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 170.— 170.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Be ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 84.— B5.— 


Tarnow. 21 grudnia 1868. 
L. 888. Edykt. (88. 1-3) fder priv. boͤbmiſchen Westbahn zu 200 fl. 8. W. 154.— 152 — 


sub Nr. 23 liegende Ruſtikalwirthſchaft sub rep. Nr. 27, tion abgehalten werden. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 18 Web 2004. G82 ad 700 f. KERNE 12 6755 
beſtehend aus den top. Zahlen 207/234, 208/235, 212/238, Die mit dem 10% Reugelde verſehenen Lieferungs- szym edyktem p. D. (Dawida) Tynberga, Ze przeeiw|ver öfter Donau Daupſſchiſfahr s- Geſellſchaſt zu i 5 
314/240, 215/241, 216/242 und 218 alt/244 neu im anbote müſſen längſtens bis zum 31. Jänner 1866 Mit- niemu pod dniem 15 styeznia 1866 do J. 888 p. A. 500 fl. CM. . „ „ = „ en a 454 — 
Flächenmaße von 37 Joch 509%, Quadratklafter, jedoch tags 12 Uhr hieramts eingebracht werden. Eibenschütz o zaplacenie sumy wekslowéj 225 Ar. w. a. er: po Och Pl 7 8 er e 
nach Abſchlag der ſich im Beſitze des Franz Krukowski K. k. Berg- und Hüttenamt. 2 przyn. wniés! pozew, . zälatwieniu tego pozwu 5 500 fl. öſtr. W. 75 RT 1 iR 1 375.— 385. 
b adlichen Gebäude ENT. 23 und 12 Joch 961 Qua⸗ Swoszowiee, am 13. Jänner 1866. wydanym zostal pod dniem 16 styeznia 1866 1. 888 der Dien-Beither Kettenbrücke au 500 fl. EW. —— 360 - 
dratklafter Grundes, jomit auf den Reſt des Grundes vors =: nakaz vaplaty sumy wekslowéj 225 Ar. w. a. z procen- „Pfandbriere 
24 Joch 1148 ¾% Klafter Anſpruch haben, aufgefordert, “7 tem po 6% od dnia 1. wrzesnia 1865, tudzie ko- et Nationalbank, 10 jährig zu s / für loo: . 104. 104.50 
eh. 5 2 1 9% . ’ 0 auf G. M. U verlosharzn 5%. für 100 fl. . 92.50 92 60 
binnen 3 Jahren, d. i. bis 24. Jänner 1869 dieſe An- Z. 101. Kundmachung (76. 2-3) fsztow w kwocie 9 zir. 21 kr. W. a., a to w przeciagu] auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 10 . 88.40 88 25 
ſprüche gegen den Grundentlaſtungs⸗Fond für das Ver⸗ n j ? , dni trzech pod rygorem egzekucyi wekslowej, W ktö-\8atia. Eredit-Auſtalt öſte. W. iu 4% füt 100 . 6.75 07.50 
waltungsgeblel Krakau von Galizien, beziehungsweiſe gegen Der im Saybuſcher Bezirke gelegenen Pfarrgemeinde Je rym to terminie talze pozwany zarzuty, jezeliby mial go Te 
die k. k, Sinanzprocuratur in Krakau in Vertretung dieſes lesnia wurde die Abhaltung der Wochenmärkte an jedem jakie do sadu vniese ma. b der e ne f. ir. W... . 10.— 11650 
Fondes bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte geltend zu Donnerstage bewilligt, und es wird der erſte Wochenmarkt Gdy miejsce pobytu pozwanego D. Tynberga jest ag Fe a AR AA Nn sah 1825 
machen, indem ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, die obigen allda, ſchon Donnerstags am 18. Jänner 1866 abgehal⸗niewiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- „ in 50 fl. CM. 42.25 17 75 


” „ 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 22.20 23.— 


Grundſtücke im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ ten werden. wania pozwanego D. Tynberga, jak röwnie na koszt i 


äußert und der Kaufſchilling für den Grundentlaſtungs⸗ Was hiemit zur allgemeinen Kenntnitz gebracht wird. niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata, p. Dra. 0 11 10 7 ee "air 2 ie 
Fond eingezogen werden wird. l N K. k. Bezirksamt. Koezynskiego ‚kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- Palſto wien Ts 0 se 
Von der k. k. Grundentlaſtungs Fonds Direction Saybuſch, am 8. Jänner 1866. rym spör ‘syloczony wedlug ustawy postęepowania weks- Clary zu 40 fl. „ 228 2975 
für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. EL 1 lowego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bęedzie. St. Genois zu 20 Na 2 227 
Krakau, am 23. Jänner 1866. . 4 Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, RR 10 20 2 4 N e 1625 1628 
L. 6037 Edvkt (78 3) Fus Aok t 12 dem Waldſte 3 „ 3333 19 25 
Edykt 120 f b lei, lub wreszeie innego obroficg sobre p-. Deitalfenb zu 1078. aber, ge. 12. (88 

g 3 . „K. & : idto-|stepey udzielll, once sobie IR. k. ei ä ‚ öͤſterr. 2.34% — 12.5 

podstawi i a izacy] j 8 Po 7 En 5 nie n prall te k. Sadowi krajowemu d 1651 800 Wechſel. 3 Monate. 
Na podstawie prawa indemnizacyjnego 2 duia A wego w Tarnowie wzywa sig na prosbę e. k. Pro- bra ı 0 lem e. 2d ) oniösl, w ogöle Bank (Platz,) S 

pasdziernihe 1850 (Dziennik praw krajowych_i rzado- Kurätoryi skarbow6j krakowski6j imieniem kosciola zas aby wszelkıch‘ moiebnych do obrony srodk6w pra- Augeburg, für 100 f. füdbeutfeper W uhr. 9% 88.— 886 10 
wych z roku 1851, ezese I, nr. 1) wWzywa sig niniej-|parafialnego w Chelmie wnjesioné)j, wszystkich tych, wnych uäyl, Wrane bowiem przecıwnym 'wynikle 2 La Frankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 5% 88 388 20 
szem tych wszystkich, ktörzy do pustki rustykalnéj w ktérych ręku ksigzeczka ezyli karta wktadkowa |niedbania skulki sam sobie przypisacby musial. Hamburg, 1 M. V. 0 I „»7728.80 7850 
w ietryce gruntowéj z roku 1820 na Jana Raka podſnastępujgce data zawierajgca! „Karta wkladkowa Z Rady e. k. Sadu krajowego. Random ie 4 55 . 404.50 40490 
nr. sub rep. 27 zapisauéj i pod nr. domu 23 w Bo- Tarnowskiéj kasy oszezednosei na 8 lr. 73 kr. Krakow, dnia 16 styeznia 1866 W e Cours der Geidſorten. enn 
rowy w. powiecie Wojnickim lezac&j z parcel grunto-|w. a. pag. 15 Tom. II. Nr. 885 dla kosciola para- 7 . Eger Durchſchuttts⸗Goure Kepter Goute 
1155 pod nr. top. 207/234, 208/235, 212/238, 214/240, flalnego w Chelmie — datum Tarnow dnia 4g0 N. 12450. Concurs. (74. 2-80 „ Dia Du fl. kr. 1. kr. dl. fr fl. kr. 
215/241, 216/242, 218 8t/ 244 now. W przestrzeni 37 Maja 1863“ znajdowaé sig moze 2 poleceniem, ; ß ent j BR Kaiſerliche ud Dukaten aan his Sure uhr 
zn 8 E. J ; gi r Zu beſetzen die Poſtexpedientenſtelle in Jezierzany vollw. Dukaten. — — — — 499 5 — 

morgow 309 % ini kwadratowych sie skladajgcéj alby takowg w przeciggu szesciu miesięcy od dnia egen Dienstvertrag und Cautionserlag von 200 fl / ee RE a 
po odtraceniu zabudowan pod nr. d. 25 i 42 morgöwitrzeciego umieszezenia edyktu ‚w gazecie krakow- 20 Saßresbeftoläng 100 fl. Amtspauſchale 24 fl äheni & 20 Franeſtückc. re Bau 8 43 8 43 84 

5 E 1. 7 alt. 7 . . | 8 N 1 ‚ f veriale . — — — 
961 saini gruntu W posiadaniu Franeiszka Krukow-|ski6j Iiczac, okazali i to tem pewniéej, ile Ze w ra- Botenpanſchale für die Unterhaltung täglicher Botenfahrten ge ER u — — er “ 


skiego zostajacych, wlaseiwie iylko do gruntu w prze-|zie przeeiwnym karta ta za pozbawiong wszelkiéjf wi : : © 

ego 5 n 8 Br | S200 4 : 

strzeni 24 morgöw 1148%), saäni,prawo sobie roszcza, mocy uwazang, a wydawezyni onéjze do zudnego See RE unter Fe A nament- 
zeby ze swoja pretensya w ciagu trzech lat, to jest weale wywodu i odpowiedzi w tym przedmiocie lich der Vermögensverhältniſſe und des Beſitzes eines zur 


— mul 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


naidalej do 24 stycznia 1869 r. przreıw funduszowijobowigzang nie bedzie. ' ienftes geeigneten 1 vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
indemnizaeyjnemu Galicyi zachodniej a raezej przeciw' Tarnöw dnia 27. Grudnia 1865. e ee 85 Post „See E Abgang 
c. k. Prokuratoryi skarbowéj W Krakowie, w zastepstwie . 9% Krakau nach Wien T u. 10 M. Fräh, 3 u. 30 M. Nachm - 


einzubringen. 


1 8 1 8A er 2 a Breslau, f 
tego funduszu przed e. k. Sadem krajowym w Kra Bel ponſt gleichen Verhältniſſen wird auf jene Bewer: — — 8 ige * im 5 5 — — ei 


e ee si = Jen ect Aae 3. 2798. die.. (79. der reflectirt werden, welche bie Stelle für ein geringeres Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miuuten 
blicznéj licytacyi redet. l. abba, piey te. Das k. k. Bezirkeant ale Gericht zu Brzesko beingt ale das oben angegebene Botenpauſchale anzunehmen be⸗ 2810 1 100 Fe} rue 11 Use Vormittags. 
— u p . u Pz SEE mit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Executionsſacheſreit find. dan SE, b z, 


j fi f £ ; . x ’ 2 Abends. 
kwola na tzeez funduszu indemnizacyjnego w peroepteſdes Majer Tannenbaum wider Simon Kulla zur Her- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 3 Ditran nach Krakau 11 uhr Vormitta 


r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M 


wzieta_zostanie. weg ir » 6 
1 ir 8 fun duszu ‚indemmnizacyjnego einbringung der evincirten Forderung pr. 26 Gulden jammt| Lemberg, am 14. Jänner 1866. a Gemberg ung Krat aus Uhr 20 Min. ns und 3 Uh 
RZ dla — — etebrologiſche Beobachtungenn a Ankunft \ 

aköw, 25 styeznia . F = e TEE — Aenderung ber in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

ni. 2 en nach N Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen a Abends; — von Breslan 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

a ee nn en 8 auf. Reaumur Feuchtigkeit i Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
ö AI e der Luft Nn det Atmosphäre | ee von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 

N. 68023. 72 1 2) [oe Reaum. red.] Temperatur von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 

Be RC hun Kundmachung. 0 „ 23 2 328% 00 4% o Weſt ſtill e CCC 51 Min. Nachm. — von Wie liezka s Uhr 15 Min. Abends 

„Die k. k. Statthalterei hat mit Zuſtimmung des Lan⸗ 0 3 2.2 82 | Mer Hill | Rege _1°4| ies] Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. 9 Uhr 40 Mir 

5 N > | 30 39 ; f ſt ſtil! * gen + . Früh, 
desausſchuſſes die Direction der galiziſchen Creditanſtalt 24 6 31 94 + 1.6 93. Weſt mittel nu Alain: f in unten Abeuds. 12 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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